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TIEFENPSYCHOLOGISCHE
PARTNERSCHAFTSASTROLOGIE

Eine SolaNova-Auswertung von Siegfried Kaltenecker, Scheuring

PERSONENDATEN
Name: Angelina Jolie Erstellt: 05.09.2015
Geb.-Datum: 04.06.1975 Geb.-Ort: Los Angeles
Geb.-Zeit: 09:09:00 Breite: 34° 03' 00" N
Geb.-Tag: Mittwoch Länge: 118° 14' 00" W
Zeit-Zone: +07h 00m W (=PDT) Häuser: Placidus
  und
Name: Brad Pitt Erstellt: 05.09.2015
Geb.-Datum: 18.12.1963 Geb.-Ort: Shawnee
Geb.-Zeit: 06:31:00 Breite: 35° 19' 00" N
Geb.-Tag: Mittwoch Länge: 96° 55' 00" W
Zeit-Zone: +06h 00m W (=CST) Häuser: Placidus

Wenn ein Mensch nicht das Ewige,

dass in der Liebe wohnt, ahnend erfasst,

so macht er leicht dar aus eine per sön li che Tra gö die,

und dann ist wie der ein mal ein Funke vom ewi gen Feuer

in einem Tüm pel erlo schen.

                                   Marie-Luise von Franz
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DANKSAGUNG
Mein erster Dank gilt dir, lie ber Leser, für die Bereit schaft, dich mit mei nen Gedan ken aus ein an der-
zu set zen und damit die Grund la gen zu schaf fen, auf der sich die Mühe, mich zu pro du zie ren, auch
lohnt. Denn das Ziel ist nicht das Geschrie bene, son dern das Schrei ben selbst. Nicht das Pro dukt,
son dern der Akt des Voll zugs. Ob meine Gedan ken gänge für dich brauch bar sind, hängt sowieso nicht
davon ob, wie irgend ei ner dar über denkt, son dern allein von dei nem inne ren Emp fin den, wie es mit
mei nen Denk an sät zen kor re spon diert. Meine Über le gun gen sind nie nur falsch und dumm (das zwar
auch), aber vor allem auch nie nur rich tig und klug (irgend wann mög li cher weise, für irgend wen),
son dern sie sind nicht mehr und nicht weni ger als der Ver such, mich im Spie gel des astro lo gi schen
Inven tars zu bespie geln, und den Spie gel gleich zei tig auch zu dei nem Spie gel zu erklä ren. (Das macht
zwar jeder andere Mensch in sei nem Wis sens ge biet auch, nur ist es sich der Hin ter gründe sei ner
Mecha nis men meist nicht bewusst.)

Das Schrei ben ist für mich nicht nur ein Mit tel, mich zu pro du zie ren, son dern auch der Ver such, mich
in dei nen Gedan ken zu reflek tie ren. Es dient mir, mein Ego zu recht fer ti gen und einen Lebens sinn zu
kon sti tu ieren. So gese hen bist du für mich glei cher ma ßen Geführ ter und Füh rer, Vater und Kind.
Kind, weil du die Welt von mir «beschrie ben» haben möch test, und Vater, weil du mich beherrschst
und mir indi rekt über dein Inter esse sig na li sierst, was ich dir bedeute. Des halb emp finde ich jede Kri-
tik als Angriff gegen meine Exi stenz, gegen die ich ande rer seits, weil ich die Mecha nis men kenne,
mich gleich zei tig in Frage set zen zu wol len, auch nichts ein zu wen den habe.

Ich habe nicht nur mei nen Vater «getö tet», son dern alle Auto ri tä ten in mei nem Leben bekämpft, um
frei zu wer den, und das habe ich nun abzu bü ßen, indem ich die Tat stän dig wie der ho len muss. Ich
bekämpfe dich als Leser, indem ich gegen deine dua len Vor stel lun gen «anschreibe», und hoffe, trotz-
dem von dir akzep tiert zu wer den, denn mög li cher weise bediene ich mich des hin ter fra gen den Wider-
spruchs, weil ich mir wün sche, gerade wegen mei ner Wider stände gegen das dua li sie rende Ego von
dir geliebt zu wer den. Denn meine Part ner schafts de fi ni tion ist tau to lo gi scher Natur. Einer seits will
sie Bezie hungs mu ster erklä ren; ande rer seits weiß sie, dass alles, wie man es auch betrach tet, immer
nur Ansich ten sind, die den Stand punkt bezeich nen, von dem aus man irgendetwas sieht. Mit dem
Ansatz des sich selbst bespie geln den Den kens ver su che ich dir zwar Ein tritt in ein objek ti ve res Bezie-
hungs sy stem zu ver schaf fen, doch führe ich dich dabei not ge drun gen in die nächst höhere Falle: «die
Hin ter fra gung des Hin ter fra gens». Denn der Part ner ist nicht, wie er ist. Iden ti tät ist nichts Objek ti-
ves. Sie ist der unend li che Prozess, in dem sich alles befin det. Trotz dem bedür fen wir der Worte, um
nicht in die ses Loch hin ein zu fal len, das wir Sinn lo sig keit nen nen, und das wir nur um den Umstand
ver mei den kön nen, indem wir uns an unse ren eige nen Sinn in hal ten fest hal ten, und zwar um den Preis,
nicht mit der Wirk lich keit kon fron tiert zu wer den. Die ser Preis hat viele Namen: Reli gion, Wis sen-
schaft, Share hol der value oder, wie in die sem Buch, «Part ner schafts astro lo gie». Und dafür, dass du
dich an dem von mir pro pa gier ten «Wirk lich keits sy stem» fest hältst, gilt dir mein Dank.

Liebe und Dank gebührt auch Phoebe, mei ner schö nen Gefähr tin, und mei nen frü he ren Beglei te rin-
nen Ursula und Erika, die in all der Zeit oft vor mei nem inne ren Auge auf ge taucht sind und mir zei-
gen, wie viel Zunei gung und Liebe den Men schen auch jen seits part ner schaft li cher Bezie hung an
seine «Lebens abschnitt- Beglei terin nen» bin det, wenn die Ablö sung erfolg reich voll zo gen wer den
konnte. Mein tief ster Dank jedoch gehört mei ner Mut ter, Frieda Frey-Baldinger, die wäh rend der
Ent ste hung die ses Buches ent schla fen ist (zwi schen Venus/Venus und Venus/Mars). Ich hätte nie
gedacht, was für tiefe, innere Bil der sich bei der end gül ti gen Tren nung im Inne ren auf tun. Ich glaube,
erst nach ihrem Tod ist mir eigent lich klar ge wor den, was sie mir im Leben bedeu tet hat.

Ein wei te res Dan ke schön gilt Voenix, mei nem Illustrator, und Arjun, mei nem Freund und Hel fer bei
unse ren Work shops und Ritu a len, mit denen ich mich auf dem glei chen Weg ins Unbe kannte befinde.
Außer dem bedanke ich mich bei Gianin für die gra fi sche Gestal tung der Druck vor la gen (des sen Kon-
ter fei zusam men mit sei ner Gefähr tin Eli sa beth die bei den Buch teile ziert), Reini, der mir lie be voll
half, die Texte zu kor ri gie ren, JGH, der mich immer wie der anfeu erte, wenn ich den Bettel hin schmei-
ßen wollte, Luzia, Orphea und Melaina, mit denen mich eine tiefe Freund schaft ver bin det, und nicht
zuletzt mei nen (gelieb ten) Fein din nen, die mich gna den los bekämp fen und mir damit auch zei gen,
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dass sich das Dunkle, das ich beschreibe, nicht nur in mei nem Kopf abspielt, son dern dass mög li cher-
weise auch abge spal tene Teile, über die wir uns gar nie Rechen schaft geben, die Fäden bil den, die
die unheim li chen Nornen dann zu dem ver knüp fen, was wir im Leben «Schick sal» nen nen.

Charles
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EINLEITUNG
Wenn im Zeit al ter der Com pu ter tech no lo gie jemand behaup tet, dass die Gestirns stände zweier Per so-
nen irgend eine see li sche Aus wir kung auf die gegen sei ti gen Refle xio nen in der Part ner schaft bewir ken
könn ten, ist der ratio nale Den ker erst ein mal irri tiert. Irgend wie ist jede Form von nicht nach voll-
zieh ba ren Erklä run gen, die behaup tet, dass es irra tio nal auf das Gesche hen Einfluss neh mende
Zusam men hänge gibt, ein Schlag gegen das logisch- ratio nale Welt bild der elek tro ni schen Medien
und der futu ri sti schen Ent wick lungs tech no lo gie. Für viele Intel lek tu elle ist die Wirk sam keit der
Astro lo gie kein schlüs si ger Beweis, drückt sich in ihr doch mehr das Unbe hagen der Gesell schaft
gegen über den Schat ten sei ten des ratio na len Fort schritts aus, des sen rasen der Ent wick lung das Indi-
vi duum nicht immer zu fol gen ver mag. Der Wunsch, Ver bor ge nes zu erfah ren, ist dem Men schen
ange bo ren und drückt sich ver mehrt in Situa tio nen aus, in denen sich die ratio na len Ziele nicht ohne
wei te res errei chen las sen, denn die Astro lo gie denkt weder logisch, kau sal, ratio nal noch linear, son-
dern sym bo lisch, ganz heit lich, irra tio nal und ana log. Des halb lau tet die Frage zunächst: Was ist
Astro lo gie, und funk ti o niert sie wirk lich?

Astro lo gie funk ti o niert tat säch lich. Trotz dem - und das ist der Pfer de fuß bei die sem Thema - kann
man nicht davon aus ge hen, dass das Geburts ho ro skop die Erklä run gen für die einem im Leben begeg-
nen den Umstände allein gibt und dass diese in allen Fäl len unver rück bar wären. Man kann eher
davon aus ge hen, dass die Pla ne ten stel lun gen im per sön li chen Horo skop die indi vi du elle Sicht weise
bestim men, aus der her aus wir die Umwelt betrach ten - also gewis ser ma ßen einer Ein la dung gleich-
kom men, wie wir die (an sich unbe stimm ten) Ein drücke aus der Außen welt zu erle ben und für uns
aus zu wer ten haben. Des halb ist die Umwelt auch nicht annä hernd so umfas send, wie das der Sinn--
Suchende durch die Aura sei nes Erken nens anfäng lich in das astro lo gi sche Welt bild hin ein zu in ter pre-
tie ren ver sucht, das dia me tral zu sei ner see li schen Ungewissheit seine feh lende Schick sals aus rich-
tung zemen tie ren soll. Man muss hier vor aus schic ken, dass die mensch li che Vor stel lung aus den zahl-
rei chen Mög lich kei ten vor zugs weise die her aus pflückt, die ihm in einem simp len Sinn seine Wün sche
bestä ti gen. Erst wenn der Mensch erkennt, dass er die Situa tion, die er betrach tet, immer aus einer
Per spek tive sieht, die mei stens einen Negativ- Wert bein hal tet (kaum einer küm mert sich z. B. um den
Sinn des Schei terns, solange seine Erfolgs kurve auf wärts zeigt), kann er fest stel len, dass die Ant wor-
ten, die er akzep tiert, immer etwas mit dem Ver drän gen des Stand punk tes zu tun haben, auf den er
sich bezieht.

Wenn wir jedoch um diese see li schen Aus steue rungs me cha nis men wis sen und die ver dräng ten, sich
im astro lo gi schen Modell bestä ti gen den Sehn süchte nicht unre flek tiert zum kar mi schen Ziel punkt
erhe ben, dann bleibt auch abzüg lich der Über tra gun gen und Selbst sug ge stio nen, die bei der Beschäf-
ti gung mit Astro lo gie eine domi nie rende Rolle spie len, unter dem Strich immer noch eine Menge
uner klär li cher Erkennt nisse übrig, die an die Pfor ten unse res ratio na len Welt bil des klop fen und
denen wir uns, wenn wir uns mit den kos mi schen Geset zen aus ein an der set zen wol len, nicht ver schlie-
ßen soll ten.

Um die Part ner schafts astro lo gie in ihrem tie fe ren Sinn zu ver ste hen, müs sen wir das Prin zip von
Ursa che und Wir kung ver las sen. Die ses Prin zip ist nur ein Kunst griff unse res Ver stan des, um uns die
Struk tu ren in der Welt ein sich ti ger zu machen (denn die Vor aus set zun gen unse res Ver stan des zwin gen
uns, die Welt nach dem Prin zip von Ursa che und Wir kung zu betrach ten). Wir müs sen begrei fen, dass
die Ursa chen, aus denen sich die Wir kun gen erge ben, selbst nur Wir kun gen zurück lie gen der Ursa-
chen sind, die sich auf immer wei ter zurück lie gende Vor aus set zun gen zurück füh ren las sen. Pro bleme
in der Bezie hung sind die Wir kun gen wei ter zurück lie gen der Ursa chen, die wie derum Wir kun gen
noch tie fe rer Ursa chen sind. Man muss sich Gedan ken über die Gesamt zu sam men hänge machen, um
sich mit sei nen Pro ble men spi ri tu ell oder tie fen astro lo gisch aus ein an der set zen zu kön nen.

Es ist nicht nur der Part ner, der uns gibt oder nicht gibt, was wir von ihm erwar ten; genauso sind wir
es selbst, die den ande ren unbewusst dazu zwin gen, uns das Bild zu ver mit teln, das wir auf grund
unse rer Vor stel lung von ihm erwar ten. Sol che Beo bach tun gen hel fen uns zu erken nen, dass unsere
objek tive Wirk lich keit einem Den ken ent spricht, das sich aus sei nen Beo bach tun gen selbst aus-
schließt, weil es glaubt, außer halb zu ste hen und den ande ren getrennt von der eige nen Vor stel lung zu
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sehen. In Wirk lich keit gibt es nur die Wech sel wir kung zwi schen dem Beob ach ter und dem Beob ach te-
ten, wobei der Beob ach ter das, was er sehen will, in das zu Beo bach tende ein flie ßen lässt, um in der
Außen welt die Bestä ti gung für das zu bekom men, was er sehen will.

Erst wenn wir den ande ren von unse rem inne ren Bild abzie hen, kön nen wir ihn wirk lich sehen, da er
sonst mit unse rer inne ren Vor stel lung ver schmilzt. Wir sehen eine Sache nicht so, wie sie ist, son dern
nur so, wie wir sie sehen wol len. Wenn Dis har mo nien zum Part ner in unse rer Psy che ange legt sind,
dann kann sich der andere ver hal ten, wie er will - immer wird er von unse rem unbewussten Ver hal ten
in eine Lage gezwun gen, in der sich die Span nun gen auch aus lö sen. Das, was mir im ande ren begeg-
net, sind meine inne ren Bil der, die mich zwin gen, mich den je ni gen Umstän den in der Umwelt aus zu-
lie fern, die mich dort hin diri gie ren, wo mich mein geleb tes, akzep tier tes Schick sal freu dig belohnt
oder mich meine Ver drän gun gen zwangs weise von außen wie der ein ho len. Immer sind es die Gefühle
uns selbst gegen über, die uns ein la den, den ande ren aus jener Per spek tive zu beur tei len, die den
Gefüh len ent spricht, mit denen wir uns iden ti fi zie ren. Es sind die uns anzie hen den Gefühle, an die wir
uns je nach Anla gen zu bin den haben und die dann über diese Bin dun gen die Funk tio nen oder Wir-
kun gen in unse rem Leben fest le gen, die wir auf grund unse rer Ver an la gun gen über den Part ner in
unser per sön li ches Schick sal über neh men.

Die ses Geflecht, das dem Ver hal ten der mensch li chen Psy che ent spricht, sich immer auf irgendetwas
zu bezie hen, ist die Welt, die sich aus dem Bewusstsein die ser Bil der nährt. Es ist also wich tig zu wis-
sen, dass die Pro bleme in einer Part ner schaft auch Pro bleme einer Folge von Wir kungs prin zi pien
sind, die auf Ursa chen fol gen, deren Grund la gen in uns selbst zu suchen sind. Die ses Bezie hungs ge-
flecht zieht sich durch die Geschichte der Mensch heit und wird gleich sam zu der Straße, auf der sich
Gene ra ti o nen ver erb ter Vor stel lun gen bewe gen. Und so, wie die Mensch heit kei nen Frie den fin den
wird, solange sie ihr Ver hal ten nicht ändert, weil der Krieg exakt den Aus wir kun gen mensch li cher
Ver hal tens mu ster ent spricht, so wer den sich die Part ner schafts pro bleme nicht ändern, wenn man dem
ande ren die Schuld gibt. Der andere ist nicht nur Ursa che, son dern auch Wir kung in unse rem eige nen
Ver hal ten, das gleich zei tig in die Ver gan gen heit und in die Zukunft weist.

Der kyber ne ti sche Ansatz

Ein ins Wasser gewor fe ner Stein ver ur sacht Wel len - doch der Flug setzt das Wer fen eines Wer fen den
vor aus und beginnt beim Los las sen des Steins. Psy cho lo gisch rele vant sind beide Aspekte: der «Hin-
ter grund der Erwar tungs hal tung des Wer fen den» ebenso wie die «Zukunft der Wel len, die der Stein
(= die Erwar tungs hal tung des Wer fen den) aus löst». Beide Aspekte ein und des sel ben Vor gangs über-
la gern sich im Moment des Auf schla gens des Steins auf der Was ser ober flä che. Dies ist der magi sche
Brenn punkt, den es zu unter su chen gilt, weil sich hier das Bild des ande ren fokus siert.

Neh men wir ein mal an, Eva wünscht sich einen lie ben, net ten und zärt li chen Mann. Ein sol cher
Wunsch ist nie mals der Anfang - genauso wenig wie ein Keim ling nur Anfang ist, son dern immer auch
Frucht einer voran ge gan ge nen Blüte -, son dern er impli ziert bereits zwei ent schei dende Vor aus set-
zun gen oder Vor ge schich ten: zum einen den Wunsch selbst und zum ande ren den Hin ter grund die ses
Wun sches. Wir gehen davon aus, dass das, was wir uns wün schen, uns des halb fehlt, weil es uns
zufäl li ger weise noch nicht über den Weg gelau fen ist. Das Feh lende auf der hori zon ta len Ebene ist
uns noch nicht begeg net, weil wir uns noch nicht genü gend auf der flä chen dec ken den Ebene der Rea-
li tät umge se hen haben, um dem Gewünsch ten zu begegnen. Doch im Grunde ver hält es sich gerade
umge kehrt: Das Feh lende ver birgt sich vor uns auf der ratio na len Ebene gerade aus dem Grund, weil
es uns fehlt. Was sich hier aus der dua len Ebene wie ein Wider spruch andeu tet, ist gerade ein Grund,
warum wir aus der dua len Ebene des Ver stan des die psy cho lo gi schen Pro bleme der Seele nie erken-
nen kön nen. Denn das, was uns fehlt, kann gerade des halb nicht von uns gese hen wer den, weil es sich
vor uns ver birgt. Um das Pro blem über haupt zu erken nen, müssten wir unsere Sicht weise ändern, da
alles, was wir aus der alten Per spek tive betrach ten, immer genau das unge se hene Pro blem aus drückt.
Das bedeu tet im kon kre ten Fall: Solange Eva mit ihren abge spal te nen inne ren männ li chen Antei len
kei nen inne ren Frie den fin det, solange kann sie kei nen ent spre chen den Mann in der Außen welt anzie-
hen. Der Mann, von dem sie sich anzie hen lässt, muss sie zwangs läu fig ent täu schen, weil das ganz
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genau ihrer unbewussten inne ren Abma chung ent spricht, solange in der Außen welt ent täuscht zu wer-
den, solange sie ihre inne ren Ver stric kun gen nicht erken nen kann.

Wenn also Eva die Wer fende und ihre Absicht die ist, einen lie ben Mann zu fin den, dann ist die «Ver-
gan gen heit der zukünf ti gen Absicht der Wer fen den» wahr schein lich eine unbewusste Ableh nung des
Man nes (der ver drängte Hin ter grund ihrer Part ner schafts si tua tion), die sich unbe ab sich tigt und ohne
Evas Wis sen in jeder Absicht inkar niert.

Was pas siert jetzt? In dem Moment, wenn sich der Wunsch in der Rea li tät ver wirk licht (das ist der
Moment des Auf schla gens des Steins auf der Was ser ober flä che, wo sie dem Part ner in der Rea li tät
begeg net), begeg net Eva ihrem beab sich tig ten Mann, der ihr aber nicht objek tiv, son dern auf der
Grund lage ihrer unbewussten inne ren Dis po si tion begeg net. Wenn wir anneh men, dass Eva nicht die
Zunei gung ihres Vaters bekam, könnte sich die ses Muster in der Part ner schaft so aus wir ken, dass sie
sich nur von einem Mann ange zo gen fühlt, der sie ent täu schen wird, ja gera dezu ent täu schen muss,
damit sich die auf die unter blie bene Vater liebe ent wic kelte psy chi sche Reak tion, das «Zunei gungs-
Ver hin de rungs mu ster», also «das, was ich sowieso nicht kriege, auch nicht zu wol len», erfül len kann.
Denn was Eva nicht weiß: In jedem äuße ren Wunsch fährt ihre unbewusste Ver hin de rung als blin der
Pas sa gier mit und zwingt sie, ihre Option ein zu lö sen - zum Bei spiel, die Zunei gung eines Man nes nie-
mals anneh men zu wol len. Die Part ner schafts an zie hung funk ti o niert also nicht, son dern es ist viel-
mehr so, dass sich die Anzie hung nach ihren eige nen kom ple xen Geset zen voll zieht, die die unbewusst
in den Wunsch ein ge la ger ten Kon di tio nen mit ein schließt, und nicht nach den Geset zen der bewussten
Absich ten der Wün schen den. Dies kann mit Hilfe der astro lo gi schen Kom po nen ten bes ser nach voll zo-
gen wer den.

Natür lich genügt die astro lo gi sche Sicht weise nicht, um die Zusam men hänge in der Psy che, die die
Seele zu dem einen oder ande ren Men schen hin zieht, voll stän dig erken nen zu kön nen. Des halb sei an
die ser Stelle auch die ket ze ri sche Frage erlaubt, was unsere Eva in die sem Fall unter neh men müsste,
wenn sie sich wirk lich tie fer mit ihrer Part ner wahl aus ein an der set zen möchte? Sie müsste sich zuerst
ein mal damit aus ein an der set zen, wel ches die Vor aus set zun gen ihrer Wün sche sind, also wel che
unbewussten Ver hin de run gen an ihren geäußer ten Wunsch gebun den sind. Sie müsste ihre eigene
Geschichte «reka pi tu lie ren», um die Zusam men hänge zu erken nen, warum sie ist, was sie ist. Viel-
leicht erklärt sich ihre per sön li che Geschichte dann so: Die kleine Eva, die sich von ihrem Vater
belei digt und zurück ge sto ßen fühlte, weil er ihr die jün gere Schwe ster vor zog, rea gierte dar auf,
indem sie sich als nicht lie bens wert emp fand. Da sie auf ihre Gefühle aber nicht ver zich ten konnte,
ver suchte sie, die nega tive Situa tion zu kon trol lie ren, um wenig stens (aktiv) nicht zu wol len, was sie
in Wirk lich keit sowieso nicht erhielt. Des halb wollte sie als Kind nie mals Zärt lich kei ten von «Vätern»
anneh men. Bei der erwach se nen Eva ist diese nega tive Fixie rung noch immer vor han den, denn jetzt
inter es siert sie sich nur für Män ner, die sie aus ihrer nega ti ven Prä gung als Strafe gegen den Vater
ableh nen kann - was auf eine unbe frie di gende Weise in sich stimmt.

Zur Ver tie fung noch ein ande res Bei spiel: Ein gehemm ter Mann mit unter drück tem Geschlechts trieb
wünscht sich eine Frau mit gro ßem Busen und Rubens- Figur. Auch hier sind die Vor aus set zun gen
schon vor her rele vant: «Die Ver gan gen heit der zukünf ti gen Absicht des Wün schen den» beab sich tigt
wahr schein lich das domi nante Mut ter bild. Die ses Bild schwingt als unsicht bare Fre quenz durch Zeit
und Raum und fin det in der müt ter li chen Frau Reso nanz, die einen «klei nen Jun gen» sucht. Ver ges sen
wir nicht: Die Zukunft der Wel len muss einen inne ren Zusam men hang mit der Ver gan gen heit «der
zukünf ti gen Absicht des Wer fen den» haben, wenn das Ganze funk tio nie ren soll. Dies bedeu tet: Eine
müt ter li che Frau, die sich einen Macho wünscht, empfängt nicht auf die ser Fre quenz.

Die ser Mann kann nur eine Frau anzie hen, die in ihrer eige nen Prä gung mit sei ner inne ren Anlage
über ein stimmt. Des halb ist auch der oft gehörte Aus spruch nicht rele vant, dass man in der Part ner-
schaft jemand nega tiv beein flus sen könnte. Man kann jeman den nur zu sich selbst (hin) beein flus sen,
also zu dem, was in ihm latent schon ange legt ist, und selbst das auch nur zu dem Zeit punkt, wenn der
andere diese Aus lö sung selbst anstrebt. Ja, der Beein flus sende ist hier selbst Opfer, denn er wird vom
Opfer ange zo gen, wenn es Zeit ist, dass sich diese Latenz mani fe stie ren will. Es ist also gar nicht
falsch, wenn man umge kehrt behaup tet, dass der Zu-Beein flus sende den Beein flus sen den genauso
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sucht, um seine unbewussten Schick sals mu ster aus der Latenz heben zu kön nen. Damit sind wir wie-
der bei der Part ner schafts- Astro lo gie.

Die Lüge in der Part ner schaft

Eines der unent schlüs sel ten Geheim nisse des Lebens ist die Liebe, denn darin drückt sich die Anzie-
hung der Gegen sätze aus, die Sehn sucht zwi schen Mann und Frau, um die ver lo rene Ein heit wie der-
her zu stel len, oder - alle go risch aus ge drückt - den Zustand vor der Ver trei bung aus dem Para dies. Mit
dem Sün den fall zer brach die Ein heit zwi schen Gott und Schöp fung, zwi schen Mensch und Natur, und
seit her ste hen sich diese als Pola ri tä ten unver söhn lich gegen über. Auf grund ihrer inne ren, wesen haf-
ten Zusam men ge hö rig keit zie hen sich alle Gegen sätze unwi der steh lich an. Jedes Wesen ist ein Teil
des Gan zen und ver sucht des halb immer wie der, mit dem Gan zen zu ver schmel zen. Im ewi gen Schöp-
fungs plan, der die Vor gänge in der Natur steu ert und für die Erhal tung der Arten und die Wei ter gabe
der Fac kel des Gei stes sorgt, liegt der Drang nach Eins wer dung der Geschöpfe in der Liebe. Auch die
Ver gei sti gung see li scher Lebens for men, die an eine mate ri elle Form gebun den sind, ist in die sem
Plan als eine natür li che, gleich sam evo lu tio näre Not wen dig keit ent hal ten. Die Liebe steht also für
das uni ver sale Stre ben der Viel heit nach der Ein heit auf der Ebene der Seele, des Lei bes und des Gei-
stes.

Aber das ist nur die eine, von unse rem Ego ver klärte Seite. Mephisto würde auf die Frage, was Liebe
ist, ant wor ten: «Liebe ist nicht die Befrie di gung eines Bedürf nis ses, son dern die Vor aus set zung für
alle ande ren». Was mag das bedeu ten? Zuerst ein mal, dass wir von der Liebe ergrif fen wer den wol-
len. Dann wäre die näch ste Frage: Was ist die Vor aus set zung eines sol chen Wun sches? Die Ant wort
ist klar: Die eigene Unvoll stän dig keit und das dar aus abge lei tete Stre ben nach Voll stän dig keit. Was
aber ist Voll stän dig keit? Hier wird die Ant wort schon schwe rer, denn wir kön nen nicht anneh men,
dass das Stre ben nach Voll stän dig keit und das Ver schmel zen mit dem ande ren uns wirk lich Voll stän-
dig keit schen ken kann. Aber viel leicht geht es gar nicht um Voll stän dig keit; viel leicht geht es nur um
das Bild von Voll stän dig keit. Dann fiele die Ant wort schon leich ter: Das ange steu erte Ziel von Voll-
stän dig keit wäre das aus sich aus ge la gerte, nie mals zu errei chende Ziel, das trotz dem stän dig ange-
peilt wer den will. Nicht um es zu errei chen, son dern um von der Illu sion abzu len ken, dass es gar nicht
erreicht wer den kann. Denn ließe es sich errei chen, dann brächte sich der Mensch um sein Ziel.
Damit drückte sich in der Liebe die illu sio näre Sehn sucht des Unvoll kom me nen aus, in den Schoß des
Voll kom me nen wie der auf ge nom men zu wer den, dem es (durch die Para dies ver trei bung) eben ent-
kom men war. Des halb müs sen wir uns an die ser Stelle mit der Frage aus ein an der set zen, was ist Voll-
kom men heit? Voll kom men heit wäre nach unse ren psy cho lo gi schen Erkennt nis sen der Natur zu stand
und der Zustand vor dem Fall aus dem Zustand der Unschuld. Was aber ist der Zustand vor dem Fall
aus dem Zustand der Unschuld? Es ist das Ver har ren im Unbewussten.

Im Prin zip ent spricht die Liebe dem Zustand, bevor wir uns von unse rer Umwelt als ver schie den
bewusst wur den, und das wie derum ent spricht dem Rück fall in die numi nose Phase vor der
Bewusstwerdung durch den mensch li chen Ver stand: also gewis ser ma ßen bevor wir mit dem zwei-
schnei di gen Den ken, das uns unsere Erkennt nis bil der pola ri sie ren lässt, aus ge stat tet wur den. Das
indi vi du elle Bewusstsein, das fest stellt «ich bin», stellt im glei chen Gedan ken gang auch fest, dass das
«Nicht- Ich» etwas Frem des ist, vor dem es sich in Acht neh men muss. Gleich zei tig ist das der Preis,
der uns aus der Para dies ein heit kata pul tiert, die wir unbewusst wie der errei chen wol len, obwohl wir
ihr auf der bewussten Ebene alles ent ge gen stel len. Und hier offen bart sich der schi zo ide Mecha nis-
mus unse res instink ti ven Ver hal tens. Im Bauch wol len wir mit ein an der ver schmel zen, im Kopf wol len
wir jedoch von ein an der getrennt blei ben, und das ist es, was auch den Unter schei dungs me cha nis mus
in unse rem Wahr neh mungs ver hal ten beeinflusst. Denn der Kopf, der sich mit dem ande ren nicht ver-
schmel zen, son dern ihn sich nach sei nen eige nen Gesichts punk ten ein ver lei ben möchte, wird in der
Part ner schafts ana lyse nicht den ande ren, son dern nur die «Beschrei bung des ande ren» anstre ben,
und zwar nach sei nem eige nen Bild. Des halb ist das Pro blem, das wir haben, dass wir nie mals den
ande ren anstre ben, son dern nur das eigene Spie gel bild, von dem wir uns anzie hen las sen, und zwar
nach den Kri te rien der Werte, die wir dem Part ner oder der Part ne rin vor her auf ok troy iert haben. Es
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sind des halb immer unsere eige nen Bil der, mit denen wir kom mu ni zie ren, weil wir den ande ren gar
nicht so, wie er ist, wahr neh men, son dern nur so, wie wir ihn sehen. Wir sehen ihn durch die Ver-
schmel zungs sehn sucht der in uns selbst uner füll ten Bil der, von denen wir uns durch einen geeig ne ten
Trä ger, auf den wir zuvor unsere eige nen Wün sche über tra gen haben, anzie hen las sen. Wir las sen
also unsere Über tra gun gen in der Part ner schaft «sich durch sich selbst lie ben», indem wir ihnen
unsere eigene Iden ti tät «hin ter her spie geln», damit wir nicht das Gefühl bekom men, dass was «nicht
uns ent spricht», etwas mit unse ren inne ren Sehn süch ten zu tun haben sollte. Somit sind wir für einen
kur zen Augen blick wie der inner halb des Para die ses, obwohl wir uns in Wirk lich keit natür lich außer-
halb befin den.

Nor ma ler weise hat also das, was wir in einer Bezie hung sehen, mit dem ande ren wenig zu tun. Denn
wir sehen den ande ren ja nicht so, wie er ist, son dern nur so, wie wir ihn sehen wol len. Wenn wir vor-
aus set zen, dass wir die Welt so sehen, wie wir gelernt haben, sie wahr zu neh men, und wir aus dem
Ange bot, wie wir wahr neh men kön nen, nur aus den Mög lich kei ten unse rer ererb ten Anla gen wäh len
kön nen, wird uns klar, dass das, was wir im ande ren erken nen, immer auch etwas mit uns selbst zu
tun hat. Im Prin zip begegnen wir im ande ren immer auch den eige nen Mög lich kei ten, die wir durch
den ande ren reflek tiert bekom men. Weil wir alle dazu nei gen, immer sehr sub jek tiv etwas für rich tig
und falsch zu hal ten, bedingt jede Aus ein an der set zung mit dem ande ren zuerst ein mal die Aus ein an-
der set zung mit unse rem eige nen Selbst.

Die ses Selbst ist die Gesamt heit. Des halb schließt es not wen di ger weise auch alles, was wir beim
ande ren betrach ten, mit ein. Darum ist auch die Frage müßig, ist es der andere, der auf mich ein-
wirkt, oder bin ich es selbst, der seine aus ge la ger ten Teile durch den ande ren zurück re flek tiert
bekommt. Es ist immer sowohl das eine als auch das andere. Damit ich das, was ich bei mir selbst
nicht sehe, zurück re flek tiert bekomme, brau che ich eine geeig nete Pro jek ti ons flä che. Und des halb
suche ich mir unbewusst den Part ner aus, der geeig net ist, das bei mir Unge se hene zu reflek tie ren, so
dass ich mei nen unbewussten Tei len im ande ren begegnen kann. Des we gen ist der andere immer auch
das, was er für mich reflek tiert. Wenig stens für mich. Was er außer halb von mir für sich selbst und
andere noch sein könnte, braucht mich nicht zu inter es sie ren. Weil ich ihn aus die ser Per spek tive,
also außer halb der Aus rich tung, wie ich ihn sehe, sowieso nicht wahr nehme. Weil alles, was wir im
ande ren sehen, immer nur mit uns selbst zu tun hat, müssten wir fol ge rich tig fest stel len, dass es gar
keine Part ner schafts astro lo gie geben kann, son dern nur eine psy cho lo gi sche Selbst an schau ung der
Teile, die ich in mir abge spal ten und aus ge la gert habe und die ich nun über den ande ren wie der
zurück zu be kom men hoffe.

Die Aspekte

Die Bezie hungs aspekte zei gen an, wie sich die Teile, die wir bei uns aus ge la gert haben, mit den Tei-
len, die andere bei sich aus ge la gert haben, zu Reak tions mu stern und Ver hal tens ab läu fen ver bin den,
die an unsere Bewusstseins türe pochen und um Wie der auf nahme in unsere über per so nale See len-
struk tur bit ten. Die wech sel sei ti gen Ver bin dun gen ver ra ten, wie sich Men schen in Grup pen ener ge-
tisch auf ein an der abstim men, denn «das, was wir zu sein glau ben», ist die eine Seite unse rer Per sön-
lich keit, und «das, was durch die ande ren auf uns zukommt», ent spricht dem unbe kann te ren Teil
unse res Wesens, das uns mit den abge spal te nen Tei len unse rer Per sön lich keit über die ande ren
berührt. Des halb sind Bezie hun gen nicht nur ein Ergeb nis der Art und Weise, wie Men schen unter ein-
an der kom mu ni zie ren, son dern auch das Ergeb nis der Suche nach der eige nen Voll stän dig keit. Das,
was der andere uns spie gelt, ist der uns selbst unbe kannte Teil unse res Wesens, der erkannt und wie-
der zurück ge nom men wer den möchte, und wir, die wir so tun, als seien wir das, was der Ver stand
glaubt, dass wir sind, müs sen uns damit abfin den, dass es uns nicht gelin gen wird, uns zu erken nen,
solange wir den Schat ten im ande ren nicht zulas sen kön nen. Da jene unbe que men Kräfte im Außen
unsere eigene Schöp fer kraft und unse ren schöp fe ri schen Wil len mit dar stel len, müs sen wir wis sen,
dass es in die ser Hin sicht keine Ent wick lung geben kann, solange wir den Part ner und alles, was uns
aus der Außen welt berührt, nicht auch in unsere Ent wick lung mit ein be zie hen kön nen.

Im Grunde genügt es nicht, nur ein fach die Bezie hung zu betrach ten; es wäre wich tig, auch die Vor-
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aus set zun gen zu sehen, warum mich der eine oder andere Part ner in einer Lebens phase anzieht. Das
Fest hal ten am Ich ent spricht der Angst vor dem Ver lust des Egos. Man hält an Bil dern fest, auf die
man das Bild sei ner Iden ti tät über tra gen hat, und ver tei digt nun mit den Waf fen der Aus gren zung die
eigene Vor stel lung des ande ren! Damit ist der Schat ten, den wir vor uns selbst ver stec ken und auf die
ande ren pro ji zie ren, zu einem Teil des eige nen Ver hal tens gewor den, indem wir stell ver tre tend für
das bei uns selbst Uner kannte das Unbe queme in der Umwelt angrei fen und zer stö ren. Damit wer den
wir wie der mit der Frage kon fron tiert: Neh men wir die objek tive Außen welt wahr oder nur unsere
sub jek ti ven Vor stel lun gen, die wir der Außen welt nach ge bil det haben? Ist es der Part ner oder die
Part ne rin, die wir sehen, oder sind es unsere eige nen Über tra gun gen, die wir im ande ren zurück be-
trach tet erhal ten? Neh men wir ihn über haupt objek tiv wahr oder nur unsere sub jek ti ven Vor stel lungs-
mu ster, wie wir ihn sehen? Gibt es ein Ziel, auf das wir uns aus rich ten, oder gibt es nie ein Ende für
das, was inner halb der «Innen welt unser Außen welt unse rer Innen welt» nicht wei ter führt?

Auf unse rer Reise durch lau fen wir end lose Lern schlau fen, also Erfah run gen, die unse ren Per sön lich-
keits kern mit ande ren Ener gie mu stern zu end lo sen Kom bi na tio nen an Lern- und damit an Bewusst-
seins er fah rung ver schmel zen. Jedes Mal, wenn uns das Unbewusste mit neuen Per spek ti ven (und
damit neuen See len an tei len) kon fron tie ren möchte, dann ruft es gewis ser ma ßen als Schick sals aus lö-
sung sol che Begeg nun gen in unser Leben, die uns Teile der Ant wor ten reflek tie ren, nach denen wir
suchen. Denn schließ lich ist es kein Zufall, wer in unser Leben tritt, weil wir im Unbewussten wie ein
rie si ges Ener gie ge bilde mit ein an der ver netzt sind und dann die pas sen den Part ner in unser Leben
zie hen, wenn es gilt, unsere Bewußt seins er fah run gen aus zu deh nen und über den ande ren uner kannt
neue Per spek ti ven auf unse ren Weg zu zie hen, die dar auf war ten, in uns ent deckt und in unsere Ent-
wick lung inte griert zu wer den. Im Grunde kön nen wir den ande ren als eine mög li che Ergän zung des
bei uns selbst Uner kann ten betrach ten, der uns in der Kon fron ta tion mit den unan ge neh men Tei len
sei ner Per sön lich keit an die bei uns selbst unge leb ten Inhalte erin nert. Umge kehrt kann mir auch eine
ver tiefte Betrach tung der Pro bleme, die mir durch den ande ren bewusst wer den, etwas von dem zei-
gen, was an mir selbst uner löst ist und in die Bezie hung ein ge bracht wer den kann.

Mit ande ren Wor ten, die Part ner, so wie sie sich uns dar stel len, ent spre chen der Summe unse rer
Erfah run gen, die wir mit den Wider sprü chen in uns selbst gemacht haben. Das ent spricht gleich zei tig
auch unse rem Bewusstsein, in das stän dig neue Erfah run gen ein flie ßen, was sich in einem immer wie-
der leicht modi fi zier ten Part ner bild nie der schlägt. Wir müs sen wis sen, dass wir nicht gene rell Erfah-
run gen anzie hen, son dern uns von Erfah rungs mu stern anzie hen las sen, die zu unse rer inne ren Per-
sön lich keits struk tur irgend wie in Ver bin dung ste hen. Da diese per sön li che Innen schau sich wech sel-
wir kend mit den gemach ten Erfah run gen ver bin det und gleich zei tig auf sich selbst zurück re flek tiert,
d. h. auf den eige nen Stand punkt ein wirkt, ist es leicht nach voll zieh bar, dass das per sön li che Stre ben
nicht pri mär dar auf zielt, den ande ren ken nen zu ler nen, son dern sich mehr dar auf beschränkt, sich in
sei nen eige nen Erfah run gen zu bestä ti gen: den Erfah run gen, den ande ren auf grund der eige nen Aus-
rich tung ken nen zu ler nen.

Set zen wir wei ter vor aus, dass unsere per sön li chen Erfah run gen unse rem per sön li chen Wir ken in der
Welt ent spre chen und die ses Wir ken unse ren ererb ten Anla gen, so kön nen wir ver mu ten, dass wir uns
nicht nur gegen sei tig ergän zen, son dern vor allem von ein an der ler nen, uns selbst im ande ren zu ver-
ste hen. Dies wie derum bedeu tet, unsere kar mi schen Lek tio nen zu begrei fen, auch wenn die mei sten
von uns diese falsch als äuße res, unbeeinflussbares Schick sal inter pre tie ren. Wir kön nen also
schlussfolgern, dass die Schalt zen trale für unsere Taten nicht in unse rem Bewusstsein sitzt, son dern
in jenem über ge ord ne ten Men schen geist, der die Welt in allen See len zusam men wahr nimmt, was sich
unse rem Ego dann als kol lek ti ver Zeit geist aus wirft. Unser Ego wäre dann also nur ein Aus schnitt des
kol lek ti ven Gei stes; unsere indi vi du el len Anla gen zögen dabei die noch feh len den Erleb nis mu ster an,
um sie über den Fil ter des bewussten Erle bens in die Gesamt per sön lich keit zu inte grie ren. Das würde
dann bedeu ten, dass es gar kein indi vi du el les Ego mehr gibt, son dern nur noch die Illu sion des Egos,
das sich als «Ich» wahr nimmt, wäh rend sich in Wirk lich keit das Ganze durch seine eige nen Teile in
den ver schie de nen Bezie hungs kon flik ten selbst erfährt. Die Dua li tä ten wären dann nichts ande res als
die Pro jek tio nen unse res Ich, um sich die Außen welt zu ent schlüs seln. Wir schaf fen unsere Rea li täts-
ebe nen durch die Wir kun gen unse rer Hand lungs bil der und gleich zei tig erschaf fen die Wir kun gen die-
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ser Bil der erst die Iden ti tät unse res Ich.

Zusam men fas sung

�Wenn wir akzep tie ren kön nen, dass der erste Schritt zum Sehen ist, uns mit dem Wider spruch zu ver-
söh nen, dass der andere gleich zei tig der ist, der er ist und es ande rer seits doch nicht ist, sind wir der
Wahr heit näher. Er ist einer seits nicht so, wie uns unsere bewusste Wahr neh mung dies glau ben
machen will, denn der Gese hene ent spricht nur dem, was wir von ihm wahr neh men und was wir
wech sel wir kend aus unse rer Psy che in ihn hin ein spie geln kön nen. Ande rer seits ist das, was wir an
ihm sehen, genau das, was er für uns ist. Er ent spricht dem zu folge genau unse rem Vor stel lungs er le-
ben, das wir auf ihn über tra gen. Da sich das Bewusstsein des Men schen immer über die Erleb nisse in
der Welt selbst erfah ren will, legt es in die Betrach tun gen des ande ren seine per sön li chen Vor stel lun-
gen hin ein, um aus den Refle xio nen des Part ners etwas über seine indi vi du el len Vor stel lungs mu ster
zu erfah ren. Der Mensch ver sucht also stets, die Welt in sich hin ein zu spie geln, um dar auf rea gie ren
zu kön nen. Dem spi ri tu ell Inter es sier ten, der sich selbst betrach tet, eröff net sich dabei eine Viel zahl
ver schie de ner Ein sich ten, und diese rela ti vie ren seine Zwei fel über sich selbst, die er im ande ren
reflek tiert, und dar aus schöp fen sich Wis sen und Erkennt nis. Dem Unin teres sier ten schlägt die Sache
um. Denn hat er erst ein mal ange fan gen, den ande ren in sei nen eige nen Feh lern zu erken nen, ist bald
kein Hal ten mehr. Sei ner selbst völ lig ungewiss, weiß er sich sicher: Er ver sucht wenig stens dem
Part ner klar zu ma chen, dass er an den Kon flik ten unschul dig ist.

Schwellbrunn, Walpurgis 1999         Akron
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DEINE PARTNERSCHAFTSBEZIEHUNG

DIE SONNE  -  Der reflek tie rende Wille
Die Sonne sym bo li siert die innere Mitte, die spi ri tu elle Basis oder den direk ten Zugang zur mehr di-
men sio na len inne ren Per sön lich keit. Sie ist das erste und wich tig ste Urprin zip, die Quelle allen
Lebens, Mitt le rin zwi schen Him mel und Hölle, und reprä sen tiert die ses starke, aus sich her aus strö-
mende Gefühl von Voll kom men heit. Ihr ent spricht nicht nur das äußere, sicht bare Licht, son dern
auch das innere, unsicht bare, das aber die ganze Sicht bar keit in sich birgt (weil es alle sehend
macht). Erst, wenn du alle solaren Ener gien im Herz zen trum der Sonne zur Ent fal tung gebracht hast,
kannst du deine innere Iden ti tät spü ren, weil dann dein Herz mit allen inne ren Schöp fungs for men in
Berüh rung kommt. Dann brauchst du dich nicht mehr län ger nur nach innen zu kon zen trie ren, um
dich zu spü ren, son dern kannst mit dei nem Wil lens schwert auch in die Ener gien der ande ren ein drin-
gen, weil du dann in jedem ande ren immer auch den Teil dei ner eige nen Schöp fer kraft mit füh len
kannst.

Die Kon junk tion dei ner Sonne mit einem Pla ne ten des Man nes sichert dir einen Logen platz in der
Bezie hung. Du kannst dich leicht mit dei nem Part ner arran gie ren. Und weil du intui tiv spürst, wie er
fühlt, bewahrst du im Umgang mit ihm das Gefühl der Über ein stim mung mit dir selbst. Da dich im
Bann kreis dei ner ver schmel zen den Sonne mit dem Objekt dei ner Begierde die Flam men der Intui tion
von innen her erfül len, bist du für ihn bis wei len der Inbe griff der Selbst über schät zung, Ange be rei und
Arro ganz. Doch das braucht dich nicht zu stö ren, denn du schwingst um deine innere Mitte. Eine
gesunde spi ri tu elle Basis ermög licht dir den direk ten Zugang zu sei ner Seele, denn die Kon junk tion
der Sonne mit den Pla ne ten des Man nes macht dich in sei nen Augen zu einer unwi der steh li chen Per-
sön lich keit, der er zu Füßen lie gen will.

Aus psy cho lo gi scher Sicht bedeu tet eine nega tive Ver bin dung die (uner löste) Toch ter, die ihre früh-
kind li che Sehn sucht nach Ver ei ni gung mit dem Vater durch die Kastra tion des Man nes (Ver schmel-
zung mit der weib li chen Sonne) erfül len möchte. Dabei über trägst du dein kind li ches Vater bild auf
einen Part ner, der die Lösun gen in den prä na ta len Geburts höh len der Mut ter suchen muss, wo ihm
die Dämo nen der Tiefe auf lau ern, denn unter einem schwie ri gen Aspekt pro ji zierst du deine inne ren
Ziele, statt sie zu ver wirk li chen, in die äußere Erschei nung des Man nes hin ein und erhältst sie von
dort je nach Pla ne ten stel lung in der Ver kör pe rung (meist) geeig ne ter Refle xio nen zurück. Dadurch
iden ti fi zierst du dich nicht mit der son nen haf ten Ver kör pe rung des Wil lens, son dern mit der Ver hin de-
rung der äuße ren Ziel aus rich tung, was immer dann zu Ich- Kri sen führt, wenn die alten Sicht wei sen
durch neue Per spek ti ven ersetzt wer den müs sen. Das aber ist das Dilemma der unent wic kel ten Sonne:
dass sich das Ich in sei ner eigen sten Ent wick lungs ab sicht nicht erkennt und Schmerz und Leid nicht
als die Wir kun gen erfährt, die es zur eige nen Trans for mie rung sucht und fin det. Denn der Sinn die ses
Aspek tes wäre, die äußere Sonne inner lich auf eine höhere Ebene zu heben und sich damit aus den
Part ner schafts über tra gun gen zu lösen, ohne aber das Stre ben nach der wah ren son nen haf ten Voll-
kom men heit auf zu ge ben.

Unter posi ti ven Aspek ten kannst du die Sonne aber auch dazu benut zen, dich den höhe ren inne ren
Dimen sio nen zu stel len: den Beweg grün den, die dich moti vie ren, deine Ziele in den see li schen Grund-
la gen des Man nes zu reflek tie ren. Der spi ri tu elle Sinn ist natür lich, dein Part ner bild nicht von der
Wahr heit abzu gren zen, indem du das Reflek tierte zum Urbild und das Urbild zum Reflek tier ten
machst, son dern dir in den see li schen Reak tio nen des Man nes dei ner eige nen see li schen Prä gun gen
bewusst wer den zu kön nen, die du auf ihn über tra gen hast. Anders aus ge drückt: Du kannst das Feuer
dei nes Wil lens mit den Erwar tun gen dei nes Part ners ohne wei te res in Ver bin dung brin gen und auf
den Strö men die ser Ver schmel zung ins uni ver sale Bewusstsein ein drin gen, wenn du dich nicht als
«Son nen göt tin» auf führst, son dern dich als das win zige Staub korn des unend li chen Schöp fungs wil-
lens erkennst, das in der Seele dei nes Part ners ver an kert ist.
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(**** Sonne von Angelina in Quadrat zu Pluto von Brad) Im Strom die ser umwäl zen den Ener gie
brauchst du einen gewis sen äuße ren Wider stand, um deine inne ren Span nun gen inner lich los zu wer-
den. Was liegt daher näher, als dich vom Bezie hungs part ner domi nie ren zu las sen, denn dadurch ver-
wan delst du die unsicht bare innere Span nung in eine äußere, kampf be zo gene Dua li tät, mit der du dich
arran gie ren oder die du wenig stens bekämp fen kannst. Der Drang, dei nen Abgrün den über den Mann
zu begegnen, ist dabei stark aus ge prägt. Manch mal wird der Zwang, die eigene Kraft zu trans for mie-
ren, auf den bru ta len, rück sichts lo sen Macht men schen pro ji ziert, denn das, wovor du Angst hast, ist
die Angst in dei nem Inne ren, die Gewalt in dir selbst, der du zuvor kom men willst, indem du sie
macht voll nach außen pro ji zierst. Da der Pluto des ande ren in dir den inne ren Trieb aus löst, bis zu den
Quel len der Erkennt nis vor zu drin gen, möch test du alle Geheim nisse ver ste hen, das Unbe greif li che
erken nen, Wahr heit erzwin gen und dich auf die sem Wege gleich sam über win den, indem du in der
Sexu a li tät den Tod als höch ste Lust erfährst. Unter dem Einfluss die ser Gestirns ver bin dung stehst du
mit zwang haf ter Fas zi na tion und zugleich gro ßer Angst vor dem Ver lust dei ner eige nen Iden ti tät -
ange sichts des Pro blems, dass du deine Per sön lich keit selbst opfern musst, um deine ganze Schöp-
fungs kraft zu erlan gen.

(*** Sonne von Angelina in Sextil zu Jupiter von Brad) Jupi ter als Licht des Gei stes erscheint dei-
ner Sonne als Inbe griff der Tages helle, denn beide wer den vom schöp fe ri schen Wil len umstrahlt und
alles unter ihrem Einfluss stellt sich sofort in den Mit tel punkt des Lichts. Die ses Licht ist die Kraft
des Lebens, eine Kraft, durch die der andere die akti ven, in kla rer Bewusstheit ange streb ten Lebens-
ziele reprä sen tiert und ein opti mi sti sches Gefühl in allen Lebens la gen. Die ser Aspekt ver strömt Har-
mo nie und ein die Gegen sätze ver bin den des Emp fin den; sein inne rer Aus druck wird durch strömt von
einer tie fen Liebe für den ande ren. Vor die sem Hin ter grund ver heißen dir die Schick sals nor nen Glück
und Wohl stand, denn sie befruch ten die Mate rie und illu strie ren die zyk li sche Erneu e rung der Lebens-
kräfte, die Kraft des Wachs tums oder Wer dens, die inner halb der mate riel len Sphäre zum Aus druck
kommt. Wenn du mit dei nen Zie len in Über ein stim mung bist, brauchst du nichts zu tun, son dern dein
Wille ver wirk licht sich in den Absich ten des Part ners. Erfülle in Ruhe deine Auf ga ben, denn du
weißt: Alles wird gelin gen!

(*** Sonne von Angelina in Quadrat zu Uranus von Brad) Unter die sem Einfluss musst du durch
das Fege feuer dei ner Bezie hung bewusst hin durch, denn du kannst die lau fen den Wider sprü che auf
den Fun da men ten dei ner Erfah run gen nicht mehr unter brin gen. Damit bist du gezwun gen, die sen
Aspekt durch das Bezie hungs- Chaos so lange zu leben, bis du die Platt form jenes emo tio na len Erken-
nens erklom men hast, dass Auf re gung aus stän di gem Rich tungs wech sel feh lende Wärme und Tief-
grün dig keit nicht wett ma chen kann. Denn Wider sprüch lich keit und Fru stra tion bestim men den emo-
tio na len Hin ter grund die ser Ver bin dung und wach sen sich zum unbewussten Ver lan gen aus, die Aus-
sich ten dei nes Part ners «auf den Mond zu schie ßen» oder zumin dest seine Wider sprüch lich keit zu
bre chen. Du emp fin dest ihn oft als kalt und wider sprüch lich und spürst, dass er deine immer noch
schwe lende Lie bes glut aus pani scher Angst vor Nähe bekämpft und ablehnt, nach dem die Flamme
sei ner sexu el len Ent zün dung längst erlo schen ist. Für ihn ist die Lust am Wider spruch zu groß, als
dass er ohne stän dig neue Wider stände zur letz ten Erfül lung kom men kann. Seine ganze Aus rich tung
wird zur Been gung: Du bist durch seine sprung haf ten For de run gen stän dig unter Lei stungs druck
gestellt. Dort, wo ihr euch in sexu el ler Abhän gig keit befin det oder in ande ren dyna mi schen Ver stric-
kun gen, mag das Ertra gen emo tio na ler Unbe re chen bar keit noch akzep ta bel sein. Wo aber seine Aus-
rich tung zum Muster eines para noi den Ver hal tens wird, stän dig vor sich selbst davon zu lau fen, und
dein Ertra gen sei nes Beneh mens seine Para noia unter stützt, haben wir das Syn drom vor lie gen, stän dig
über die eigene Hülle hin aus zu wach sen und einen Blick in den Abgrund zu wer fen, von dem man
glaubt, dass er jen seits der eige nen Pro bleme liegt.
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(** Sonne von Angelina in Quadrat zu Chiron von Brad) Diese Kon stel la tion zeigt die enorme
Kraft dei ner feu ri gen Ener gien, die ihre Lebens im pulse nicht ent fal ten kön nen, weil sie von den
schein ba ren Über grif fen des Part ners bloc kiert wer den. Doch wenn du tie fer schaust, kannst du sehen,
dass sich die ses Pro blem nicht nur auf den Einfluss des ande ren zurück füh ren lässt, son dern dass er
glei cher ma ßen auch als Sün den bock dient, ein inne res Pro blem von dir uner kannt in der Außen welt
zu leben. Viel leicht emp fin dest du den Mann als Wider sa cher, den du, um dich selbst zu fin den, über-
win den musst, oder du beschwörst bis wei len Strei tig kei ten und Fru stra tion her auf, weil du dich um
die Erfah rung dei ner son nen haf ten Weib lich keit betro gen fühlst. Doch wäre es manch mal gut,
Abstand zu gewin nen, um diese Ver stric kun gen zu erken nen und sie in posi ti ver Weise lösen zu ler-
nen, statt sie nur in den äuße ren Spie gel bil dern der Bezie hung über win den zu wol len. Denn alles, was
auf der Ebene dei nes Erle bens statt fin det, ist nur die Mate ria li sa tion von etwas, das tief unter der
Bewusst seins ober flä che in dei ner Seele exi stiert und das sich auf der Bezie hungs ebene nur reflek tiert.
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DER MOND  -  Die see li sche Öff nung
Der Mond, des sen Bild sich im Flui dum dei ner Umwelt spie gelt, ver kör pert die unter ir di schen Räume
der Seele, die tie fen Brun nen stu ben der Müt ter und die uner gründ li chen Wasser weib li cher Geheim-
nisse. Er ist ein Sym bol der Göt tin, denn die Welt des Mondes ist nicht die Welt, die sich durch Ratio-
na li tät erfah ren lässt, son dern sie ent hüllt sich dir in der Trun ken heit der Sinne und im Stre ben, sich
mit dem Prin zip der Gro ßen Mut ter zu ver bin den, um wie der einen Zugang zu den Urwur zeln zu fin-
den. Der Mond hat also weni ger mit Rea li tät zu tun als mit den For men der Mate rie, deren Erschei-
nun gen er indi rekt wider spie gelt. Er sym bo li siert die «gespie gel ten Erschei nungs for men des Sicht ba-
ren» in dei ner Seele, die sich als Pro jek tio nen in die Welt aus wer fen, die man dann im All tag
«Gefühle» nennt.

In der Kon junk tion des Mondes mit den Him mels kör pern des Man nes spie gelt die Mon din dein
«Ursei end- Weib li ches», in deren For men alles zer fließt. Es ist, als möch test du den ande ren hin un ter-
zie hen zu den Quel len des Unbewussten, und das ent spricht auf der exo te ri schen Ebene dem Fötus im
Mut ter bauch. Unter dem Einfluss einer sol chen Ver bin dung stellst du dem Part ner dein uner schöpf li-
ches see li sches Kraft po ten tial zur Ver fü gung, das ihm die inne ren Urbil der und Arche ty pen reflek-
tiert, in denen er sei ner Sehn sucht begegnen kann. In die ser Sehn sucht ver bren nen alle Gren zen: Rea-
li tät und Träume ver schmel zen zu jener unbewussten Absicht los zu las sen und mit dem Ewi gen wie der
eins zu sein.

Qua drate und Oppo si tio nen wei sen dage gen auf emo tio nale Schwie rig kei ten beim Aus tausch mit
ande ren Men schen hin. Das führt meist zu pro ble ma ti schen Pro jek tio nen: Du machst dem Mann alle
uner kann ten Schwie rig kei ten und Feh ler zum Vor wurf, die du bei dir selbst weder sehen noch ertra-
gen kannst. Diese Über tra gun gen hem men deine Fähig kei ten, dich im Emo tio na len frei zu äußern,
solange du ihre innere Beschaf fen heit nicht erkennst. Viel leicht ist es eine gene relle Abnei gung dei-
ner «inne ren» Frau, die sich über Gefühls aus lö sun gen in der Part ner schaft aus wirkt und ihre Wur-
zeln in einem Iden ti täts prob lem mit der Mut ter hat. Oder es han delt sich um einen unge lö sten see li-
schen Kon flikt, der sich in Ver wir run gen und Gefühls schwan kun gen aus drückt und der - aus der
Erin ne rung plötz lich ins Bewusstsein kata pul tiert - zum Rah men wird, in dem sich die Bezie hungs-
prob le ma tik dar stel len kann. Mög li cher weise durch schaut aber dein Geist den «kind li chen» Hin ter-
grund, vor dem sich die ganze Aus wir kung der Mond- Bloc ka den zeigt. Die Pro bleme ste hen des halb
neben dem Sym bol für Hem mung und Fru stra tion ebenso für den Schock der Wahr heit, wenn sich
deine Angst in den Schäch ten des Abgrün di gen selbst begeg net und die nega ti ven see li schen Bil der
erkennt, die sie in den Raum um sich herum aus sen det.

Har mo nisch ver bun den deu tet der Mond auf die Wahr schein lich keit einer emo ti o nal frucht ba ren
Bezie hung hin. Du besitzt die Fähig keit, deine schöp fe ri sche Vor stel lungs kraft in der Gefühls welt dei-
nes Part ners zu ver an kern und die posi ti ven Refle xio nen, die dir aus sei nen Reak tio nen ent ge gen-
schla gen, krea tiv zu nut zen. Das hat weni ger mit Rea li tät zu tun als mit den For men der Mate rie,
deren Erschei nun gen er wider spie gelt: Schließ lich magst du sein ver ständ nis vol les Wesen und kannst
mit ihm über deine Gefühle spre chen, ohne dich stän dig ver tei di gen zu müs sen. Du liebst das, was du
in ihm spie gelst und was dir in sei nen Reak tio nen ent ge gen schim mert, denn er sym bo li siert für dich
die gespie gel ten Gefühle dei ner selbst, was nur inner halb der Logik einen Wider spruch bedeu tet. Jen-
seits pola rer Inhalte ver sinn bild licht er jene tie fen Emp fin dun gen, die dir zum Inhalt wer den, weil
sich darin deine Gefühls welt sta bi li siert.
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(***** Mond von Angelina in Konjunktion zu Jupiter von Brad) Die Kon junk tion steht für das
Schöp fe ri sche des Man nes, das tri um phie rend und beglüc kend in die See len kam mern ein dringt und
sich dort, mit dei ner inne ren Instinkt na tur ver bin dend, in den uner meß li chen Schich ten dei ner Weib-
lich keit erfährt. Der Abstieg durch die Mond ge wäs ser befä higt ihn, das Spek trum sei ner inne ren
Wahr neh mung zu erwei tern, und es ist der Schoß der reflek tie ren den Seele, aus des sen Urgrün den
sich das tri um phie rende Leben in die Bewußt seins hal len von Jupi ter «empor wälzt». Unter die sem
Einfluss ist dein Beglei ter in der glück li chen Lage, zu einem matri ar cha li schen inne ren Emp fän ger zu
wer den, auch wenn er manch mal nicht ver steht, wie du kör per li ches Seh nen in spi ri tu el les Stre ben
ver wan delst und vor dem Hin ter grund sei ner oft über zo ge nen Ansprü che deine über schäu mende
Sexu a li tät insze nierst. Hier lebst du deine Gefühle für Ein heit aus der Tiefe dei nes Bau ches her aus
und lässt sie durch die har mo ni sche Unter stüt zung dei nes Part ners bis zum olym pi schen Schöp fungs-
gip fel hin auf strö men, wo das ganze Uni ver sum in eurer Bezie hung klingt.

(**** Mond von Angelina in Quadrat zu Merkur von Brad) Dem Mann sind deine wah ren inne ren
Gefühle fremd, da er sie hin ter der Maske des Intel lekts nur so erle ben kann, wie er sie in sei ner Vor-
stel lung spürt; doch dage gen rebel liert dein Mut ter in stinkt und dein Gespür, da du dich in dei ner
Weib lich keit von ihm nicht ange nom men fühlst. Ande rer seits bist du mit see li schen Über grif fen
schnell zur Hand. Du ver suchst ihn mit Gefüh len ein zu dec ken, bis er sie zu füh len «glaubt». Doch oft
fühlt er sich von ihnen in die Enge getrie ben: Die Aus weg lo sig keit ver setzt ihm einen Schock, und der
atem lose Mer kur hält die sem Chaos jene für ihn über le bens wich tige Ver lo gen heit ent ge gen, die deine
emo tio na len «Moräste» ver stan des mä ßig von sich fern zu hal ten weiß. Der Feh ler dei nes Part ners
besteht darin, dass er zu viel über deine Gefühle nach denkt. Deine Kraft, ihn emo ti o nal zu bedro hen,
indem du ihn in deine Gefühls sümpfe hin ein zu zie hen ver suchst, ver führt ihn immer wie der dazu, sich
aus die ser see li schen Umklam me rung zu lösen, indem er das Gefühls bom bar de ment durch Intel lek tu a-
li sie ren und Zer re den zer stört.

(**** Mond von Angelina in Quadrat zu Mars von Brad) Die innere Angst, der unter schwel li gen
Kraft des Man nes in der Part ner schaft nicht (immer) gewach sen zu sein und von sei ner mehr oder
weni ger laten ten Gewalt pro ble ma tik beherrscht zu wer den, hemmt deine trieb haf ten Gefühle,
wodurch see li sche Bloc ka den aus ge löst wer den kön nen. Die durch die unter blie bene Befrie di gung
gestei ger ten Triebe inkar nie ren bei dir die aus ge la ger ten Aggres sio nen einer bloc kier ten Melan cho li-
ke rin, die ihrer ange stau ten Libido nur noch über den Umweg eines aggres si ven Part ners Lust ver-
schaf fen kann. Auch die unter schwel lige Angst, dich in der hin ge ben den Rolle aus ge lie fert zu füh len,
kann zu gro ßen sexu el len Span nun gen füh ren, vor allem, weil hin ter dem Mond (der Mut ter) und dem
Mars (des Soh nes) auch ein unbewusster Inzest wunsch ver bor gen sein kann. Auf der Bezie hungs-
ebene ziehst du den «Sohn- Hel den» zwar an, doch wenn er kommt, bist du wie para ly siert und kannst
dich gefühls mä ßig nicht ein brin gen, weil du dich für dein (Inzest-) Ver lan gen schämst. Mög li cher-
weise lie ßest du dir in der Kind heit die Dis har mo nie im Gefühls le ben stell ver tre tend durch die Mut ter
vor le ben und wehr test sie gleich zei tig ab, weil du dich nicht mit ihr iden ti fi zie ren woll test; damit
wehr test du dich gegen deine eigene Weib lich keit, ein Ver hal ten, dass du jetzt durch dei nen Part ner
gegen dich aus lebst.

(*** Mond von Angelina in Trigon zu Aszendent von Brad) Du schwebst auf einer Wolke aus
inne ren Emp fin dun gen, und das Such bild dei nes Gelieb ten zeigt sich dir durch die Wün sche in jenem
gren zen los wei ten Teil dei ner Gefühls welt, wo Rea li tät und Wahn mit ein an der ver wo ben sind. Doch
lau ert auf dei nem Weg auch man cher Trug und Spuk, der alles andere als das Ver lan gen nach Bezie-
hungs har mo nie ist. Statt des sen ver steckt sich dahin ter oft die Mas ke rade über tra ge ner Wün sche,
solange du nicht die hei lende Kraft dei ner Gedan ken, die hilf rei che Macht dei nes Wil lens und die rät-
sel hafte Sphinx ent deckst, die du bist, und damit letzt lich die Unfass bar keit in dir. Einer seits wird der
Mann von dei ner inne ren Gefühls welt als höhere Fügung bewer tet, der dir zum rich ti gen Zeit punkt
erscheint, ande rer seits wird er als per sön li che Beute betrach tet, was die Rich tig keit der ver in ner lich-
ten Vor stel lung zu bestä ti gen scheint. So ver bin den sich Rea li tät und Wahn in dei nen see li schen
Gewäs sern zur Vor stel lung, an einem kos mi schen Vor gang teil zu ha ben, der als gött lich erscheint. In
Wirk lich keit ist es aber nur der Stoff, aus dem die eige nen Sehn süchte gemacht sind.
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(*** Mond von Angelina in Quadrat zu Mondknoten von Brad) Die über wun de nen Mate ria li sa-
tio nen dei ner nega ti ven und aggres si ven Gefühle begegnen dir hier stell ver tre tend im Part ner, denn er
spie gelt dir die Teile dei nes abge spal te nen Gefühls we sens, die in dei ner Psy che bis her unent deckt und
unge nutzt blie ben. Wäh rend du dir die Abnei gung gegen den Mann bewusst nicht erklä ren kannst,
fühlst du sie unbewusst sehr gut. Unbewusst spürst du in ihm das Bild dei ner destruk ti ven Nei gun gen,
die sich in ihm reflek tie ren, und der Umstand, dass du sie bekämpfst, bedeu tet, dass du sie erkennst
und dich, indem du sie ihm auf zu zwin gen ver suchst, davon befreien möch test. Immer hin zeigt die
Aus ein an der set zung in der Part ner schaft auch die Umwand lung die ser destruk ti ven Ener gien. Die Tat-
sa che, dass die Bil der sicht bar wer den, zeigt doch, wie nahe der Schat ten des Kar mas beim Trans per-
so na len liegt, denn die Assi mi la tion bedarf der Sicht bar ma chung, und das Erken nen der Grund la gen
hat eine tief grei fende Wir kung auf die Indi vi dua tion.
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DER MERKUR  -  Das bezug set zende Den ken
Bei dir ist Mer kur nicht nur ein Sym bol dafür, wie du die Welt erfährst und wie du das Erfah rene in
deine Bewusst seins mu ster ein ord nest, son dern er ist auch ein Sym bol des bezug set zen den Den kens
selbst. Alles, was du erfasst, musst du ein ord nen und das so Struk tu rierte dann als Welt bild betrach-
ten, an dem du dich fest hal ten kannst, damit du nicht in den numi no sen Oze anen der Urmüt ter
ertrinkst, hin ter deren Schlei ern sich meist auch eine Des il lu sio nie rung (ver drängte Wahr heit) ver-
birgt. Der mer ku ri sche Geist ent spricht der inhalt li chen Archi tek tur, die unbild haf ten, ener ge ti schen
Ströme der Göt tin in Sym bole zu fas sen und diese den Sin nen zugäng lich zu machen. Damit ent spricht
er dem Prin zip der höhe ren Ver nunft, die hier als erken nende Kraft zu Klar heit, Ein deu tig keit und
Ent schlos sen heit führt. Er trennt die Dinge, teilt Him mel und Erde, männ lich und weib lich, Geist und
Natur, denn es geht hier darum, mit aller gebo te nen Schärfe ein Pro blem zu durch drin gen, zu ana ly-
sie ren und Kon se quen zen zu zie hen, ohne dabei den Blick für das Ganze zu ver lie ren.

Merkur- Kon junk tio nen zei gen im Umgang mit dem Part ner ein gutes Urteils- und Kom mu ni ka tions-
ver hal ten an (auch wenn du ihn mit den aus den tie fe ren Schich ten des kol lek ti ven Ver ständ nis ses
her auf drin gen den Ein sich ten kaum über zeu gen kannst). Du kannst rasch und logisch den ken und auf
seine Bedürf nisse und Erwar tun gen ein ge hen, wes halb deine Ideen auch mei stens seine Aner ken nung
und sei nen Respekt fin den. In jedem Fall zeigt diese Kom bi na tion das gegen sei tige Ver ständ nis in
einer in höchs tem Maße erhel len den, klä ren den und befrei en den Art.

Span nungs rei che Aspekte errich ten hohe Mau ern um die Argu mente des ande ren und gren zen alles
aus, was nicht der eige nen Mei nung ent spricht. Sie sind wie ein Rechen dei nes emo ti o nal ein ge färb-
ten Ver stan des, der alles aus son dert, was ihm nicht passt. Im Alter tum ging man davon aus, dass der
Mensch in den Argu men ten stets nur das erkennt, was er an Infor ma tio nen oder Vor stel lun gen über
das betref fende Objekt in sich trägt. Doch hier gehst du noch einen Schritt wei ter und fil terst aus den
Argu men ten dei nes Part ners immer die Aus sa gen her aus, die du für dich ver wen den kannst, um seine
Ein wände nicht ernst neh men zu müs sen. Damit erschaffst du dir eine begriff li che Welt, die dich auf
Kosten dei ner Umge bung posi tiv aus füllt, weil sie deine Zwei fel über das Unver ständ nis der Män ner
bestä tigt und dich in dei nem Vor ha ben unter stützt, ihre Gedan ken ver ach ten zu kön nen, denn wie sagt
doch der Trick ster des dua len Erle bens, der die Men schen in ihre Welt bil der ein bin det und damit
aber auch gleich zei tig vom Erken nen der Rela ti vi tät des Erken nens abhält: «Ich bin, weil ich erkenne
- des halb erkenne ich mich als der, der ich bin!»

Auch unter har mo ni schen Vor aus set zun gen kannst du dich nicht über die Rela ti vi tät des gegen sei ti-
gen Erfah rens erhe ben, um zu mer ken, dass alles, was du erkennst, nur eine Vor stel lung vom ande ren
ist. Aber immer hin ver heißen Tri gone und Sex tile im Gegen satz zu Oppo si tio nen und Qua dra ten einen
aus ge gli che ne ren Geist im mensch li chen Kom mu ni ka tions be reich. Sie brin gen durch das Ent schär fen
der Pola ri sie rung des Den kens eine gewisse Aus ge gli chen heit in die Bezie hung, denn unter ihrem
Einfluss wirst du begün stigt von der Har mo nie, dem Gese he nen aus einer vor teil haf ten Per spek tive zu
begegnen, und das bedeu tet für dei nen Part ner eine fai rere Bewer tung. Damit steht eine sol che Ver-
bin dung für ein wohl be dach tes Bezie hungs mo dell, das eine gute Chance hat, auch grö ßere Stürme zu
über dau ern.

(**** Merkur von Angelina in Opposition zu Sonne von Brad) Meist gelingt es dir nicht, Denk-
wei sen und Bezie hungs me cha nis men zu ergrün den, denn unter die ser Kon stel la tion wer den die Kom-
mu ni ka ti ons ka näle mit Son nen en er gie über la den, und es kommt in eurer Bezie hung immer wie der zu
gro ßen Missverständnissen und Pro ble men. Der Mann ver spürt den Wunsch, die Ent wick lung dei ner
emo tio na len Weib lich keit zu unter stüt zen. Du hin ge gen willst mehr auf der intel lek tu el len Seite auf
ihn ein ge hen und fällst des halb immer wie der in ein die Emo tio nen abweh ren des Ver hal ten zurück.
Um die sexu elle Nähe zu ent schär fen, iden ti fi zierst du den Part ner unbewusst mit dem Bild des
Vaters, wobei du gleich zei tig deine weib li che Aus strah lung in Zwei fel ziehst. Statt zu den eige nen
Pro jek tio nen Abstand zu gewin nen, ver schmilzt du so sehr mit dei nen inne ren Bil dern, dass du in ihm
nur noch deine eigene Selbst er fül lungs er war tung in Form sexu el ler Erkal tung wahr nimmst. Das kann
zum Zusam men bruch der Kom mu ni ka tion in der Part ner Mer kur bloc kiert. Dabei wäre es für dich
ganz wich tig, die ver fehl ten Ziele in einen Zusam men hang mit den inne ren Absich ten zu brin gen und
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dar aus Ein sicht zu gewin nen, denn im erkann ten Kom mu ni ka tions zu sam men bruch liegt Erkennt nis
und darin Lebens weis heit oder Wis sen.

(*** Merkur von Angelina in Trigon zu Saturn von Brad) Inner halb der Bezie hung erlebst du
einen Mann, der dir alles, was du in der Welt siehst, so struk tu riert, damit du dich in der Folge damit
iden ti fi zie ren kannst. Zwar hilft er dir auf der einen Seite, deine Per spek tive zu erwei tern, so dass es
dir gelingt, zu einem tie fe ren Den ken zu fin den, doch auf der ande ren Seite bezahlst du den Preis,
dass das von dir Erlebte immer nur den Mustern sei ner inne ren Struk tu ren nach emp fun den ist und
jede Erfah rung somit der Wie der ent dec kung dei ner ver dräng ten Vor stel lun gen ent spricht, die du dir
ohne sei nen Bei stand nicht wahr zu neh men erlaubst. Indem du dich für die Schwin gun gen dei nes ganz
per sön li chen Emp fin dens unemp find lich machst, ver drängst du die flie ßende, von Unsi cher hei ten
beglei tete Wirk lich keit und befin dest dich damit in einem geschütz ten Raum, in dem du dich zwar
eini ger ma ßen bewe gen kannst, der dich aber ande rer seits zu Wach stum und selb stän di gen Ein sich ten
zwingt, willst du die Been gung die ses Rah mens durch die (sanfte) Ein schrän kung dei nes Part ners
wenig stens erken nen. Denn als brave Die ne rin des Man nes nimmst du das von dir Erkannte gemäß
den Mustern sei ner struk tu rier ten Vor ga ben wahr und wirst des halb zur Geburts hel fe rin des bei dir
selbst Unent deck ten, des eige nen Erken nens näm lich, das selbst uner kannt bleibt, solange du es nicht
bei dir selbst ent deckst.
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DIE VENUS  -  Das har mo ni sche Emp fin den
Venus ist in der römi schen Mytho lo gie die Göt tin der Liebe, des Frie dens und des Glücks. Sie wird
als das höch ste Ideal weib li cher Schön heit geprie sen. Als der Waage zuge ord nete «Venus- Urania»
ver kör pert sie die reine, himm li sche und idea li sie rende Liebe. In ihrer Stier- Mani fe sta tion als
«Venus- Pandemos» hin ge gen beherrscht sie die irdi schen Triebe, denn sie ist genauso die Für stin
der Schön heit und der Kul tur wie die Dämo nin der Genußsssüch tig keit und des Ver falls. Damit ver-
kör pert sie das Aus maß dei ner Anzie hungs kraft auf Men schen und Objekte, die du besit zen und dir
ein ver lei ben möch test, und zeigt wei ter an, in wel chen Berei chen du bereit bist, dich inner lich zu öff-
nen und eine tie fere innere Bin dung ein zu ge hen. Gleich zei tig steht sie auch für das sinn li che Ver gnü-
gen, deine sexu el len Bedürf nisse zum Aus druck zu brin gen, ohne den Part ner gleich zur Ver ant wor-
tung zu zie hen. Damit ist u.a. auch die Erkennt nis gemeint, dass diese «nie de ren Triebe», die archa i-
schen Instinkte und Urkräfte in dei ner Psy che und nicht etwa nur im Part ner lie gen, auch wenn sie
dir durch die Pla ne ten dei ner Umge bung, die von der Venus aspek tiert wer den, reflek tiert wer den.

Venus kon junk tio nen deu ten auf eine starke Roman ti sie rung see li scher Anzie hungs- und Ein bin dungs-
kräfte hin. Hier ver mäh len sich die Lust der Hin gabe und die weib li che Sexu a li tät mit dem Such bild
des See len man nes, das aus dem Schoß des Unbewussten ins Tages licht auf steigt und in des sen
bewusst seins er hel len der Umar mung deine bezie hungs mä ßige Aus rich tung ihre Offen ba rung fin det.
Der Gra zie und der Charme, mit denen du deine Gefühle aus sen dest, zieht andere Men schen an und
ver bin det sich in dir zur inne ren Gewissheit, der geformte Teil einer uni ver sal for men den Kraft zu
sein, die dir als Liebe erscheint. Dabei ver fügst du über ein gro ßes Ein füh lungs ver mö gen, und deine
Sen si bi li tät erstreckt sich auf alle Belange, die mit den Pla ne ten des ande ren kor re spon die ren, denn
das Such bild im ande ren, also das, was du im ande ren suchst, erschließt sich dir als ein «Bild von
dir».

Bei schwie ri gen Aspek ten löst sich in dir der Venus- Dämon aus. Was beim Mann zu einer Abhän gig-
keit von sei nen inne ren Pro jek tio nen führt, wenn die jahr tau sen de al ten Kon flikt herde in den Tie fen
des kol lek ti ven Unterbewusstseins auf bre chen, und er sich fra gen muss, wel che inne ren Äng ste ihn an
dich bin den, lässt in dir die Frage auf kom men, wel cher Part ner es über haupt wert ist, um von dir
geliebt zu wer den. In der all täg li chen Bezie hungs rea li tät bedeu tet dies oft nichts ande res, als dass du
den ande ren dazu benutzt, deine Leere mit einer inten si ven Erfah rung zu fül len, ohne ihn jedoch in
sei nem Wesen wirk lich anneh men zu wol len. Im Grunde willst du deine Sehn sucht nach Liebe erfüllt
bekom men. Diese Vor stel lung lebst du in dei nem Inne ren aus, und dazu benö tigst du oft mehr das Bild
des Part ners als ihn selbst. In sol chen Momen ten scheint dir das gespie gelte Bild all das zu sug ge rie-
ren, was du bei dir selbst vermisst, und so kannst du in dir diese Emp fin dun gen von Voll stän dig keit
erfah ren und dich gerade dadurch in dei nen eige nen Fän gen ver stric ken.

Wenn die har mo ni sche Venus das ganze Spek trum der Sinn lich keit ver kör pert, magst du dich fra gen,
wel che The ma tik zu erwar ten ist, wenn das Bedürf nis nach Freude und Ergän zung durch die pla ne ta-
ri sche Kraft eines har mo ni schen Part ners geför dert wird. Sex tile und Tri gone reflek tie ren in dei ner
Seele einen Strom sanf ter Ver schmel zung, zärt li cher Auf merk sam keit und gro ßer Ver klä rung. Durch
sie emp fin dest du deine Weib lich keit als Stärke, die sich lust voll an die Erde bin det. Hier befin dest du
dich im Reich der Leib lich keit. Die har mo ni sche Venus- Ener gie ver kör pert die leben dige, näh rende
Seite des instinkt haf ten Selbst. Auch auf der Bezie hungs ebene sind große Pro jekte mög lich, denn eine
zufrie dene Venus unter stützt die Fähig keit, Dinge her vor zu brin gen und neues zu rea li sie ren. Ob im
mate riel len, emo tio na len oder krea ti ven Bereich, diese Ver bin dung ver stärkt dein Bedürf nis, dich
schöp fe ri schen Außen ein flüs sen zu öff nen, dich von ihrer Kraft durch drin gen und dar aus etwas Neues
ent ste hen zu las sen.
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(**** Venus von Angelina in Trigon zu Lilith von Brad) Unter die sem Einfluss suchst du im ande-
ren nach dei nem dunk len Teil. Ihn fin dest du in den Abgrün den dei ner Seele, wo er nur dar auf war tet,
dass du ihn akzep tierst. Dadurch ver mei dest du, dass deine dunk len Gefühle in unan ge brach ten Situa-
tio nen aus bre chen wer den. Gleich zei tig erschließt sich hier die Mög lich keit, zu dei nem eigent li chen
Wesen zurück zu fin den, denn die Öff nung gegen über dei nem Schat ten (im ande ren) erlaubt dir, zu dei-
nem wah ren Wesens kern zurück zu keh ren. Indem du deine Gefühle auf eine spie le ri sche Art lebst,
kannst du dei ner inne ren Frei heit näher rüc ken. Das bewusste Zulas sen der inne ren Selbst ab leh nung
lässt dich durch die Tiefe des Erken nens zu dir selbst und zum Part ner in Kon takt kom men. So kann
in dir durch diese Ver bin dung eine starke Liebe und tiefe Ver bun den heit zum Mann her an wach sen,
weil du dir die Mög lich keit offenlässt, dei nen ange bo re nen und natür li chen Zustand der Selbst liebe
wie der zu fin den. Die Gefahr liegt dabei nicht im Hass, denn die ser ist mehr oder weni ger ein Teil
jedes Men schen. Wich tig ist, die Wur zel die ser pro ji zier ten Selbst ab leh nung zu erken nen, anstatt sie
gegen andere zu rich ten. Wenn der Selbst hass erkannt wird, stellt sich ein Gefühl der Befrei ung ein,
denn an der Stelle, wo sich der Hass befin det, befin det sich auch ein gro ßes Poten tial an Liebe und
bie tet dir die Chance, deine star ken Gefühle bewusster zu erfah ren.

(*** Venus von Angelina in Opposition zu Venus von Brad) Du beherrschst das raf fi nierte Rol len-
spiel der Venus, die Liebe und Hin gabe, die sie weder emp fin den noch schen ken will, über trie ben
dar stellt. Dahin ter ver birgt sich oft die Unfä hig keit zur Liebe und das Abweh ren tie fe rer Gefühle in
der Bezie hung. Und weil die Venus- Qua li tät dabei dem urin stink tiv- weib li chen Ver lan gen nach Zu-
und Abnei gung ent spricht, dem Reiz von Ableh nen und Gewäh ren, spielst du manch mal die arme
Gefan gene in Ket ten, die sich vom edlen Hel den befreien lässt (um ihn dar auf hin in die Wüste zu
schic ken!). Das lässt auf eine Ver bin dung schlie ßen, in der du dich der irra tio na len Liebe, die du auf
den Bezie hungs ge fähr ten über trägst, ent we der in die Arme wirfst oder die sen Gefühls zu stand selbst
ver kör perst, indem du den Mann immer wie der anlockst und dann zurück weist. Was zwingt dich, mit
den Gefüh len des Part ners zu spie len: Ist es die innere Venus- Schlange, die Adam in die Tiefe des
Her zens schickt, um das Ring lein der Liebe zu suchen, obgleich er doch immer nur das Gefühl der
Fru stra tion in dei nen Gefühls sümp fen fin den kann.

(** Venus von Angelina in Sextil zu Medium Coeli von Brad) Im Gefühls be reich bist du von der
sozia len Ver ant wor tung des Part ners über rascht. Du siehst in ihm den «Befreier», der dich aus dem
Dorn rös chen schlaf erweckt, denn für dich ist er tat säch lich ein Held, der die Ver gan gen heits mu ster
durch bricht, in denen du die Toch ter des Vaters bist. Er emp fin det dich als Spie gel bild sei ner inne ren
Hel din und tritt dir je nach Situa tion in der Rolle ent ge gen, die er auf der Bühne sei ner Insze nie rung
für sinn voll hält: Ent we der als klu ger Erzie her, der dem klei nen Schul mäd chen die Welt zu Füßen
legt, als puber tie ren der Held, der den Dra chen für seine Her zens prin zes sin erschlägt, oder gar als
mäch ti ger König, der die Wün sche der Venus im aphro di sie ren den Rausch lüster ner Ekstase erfüllt.
Obwohl er nicht wirk lich glau ben kann, geliebt zu wer den, und stän dig nach Lie bes be tö run gen ver-
langt, kannst du ihm deine Hin gabe nicht ver weh ren, die er sich durch seine auf op fern den Bemü hun-
gen um dein Wohl er ge hen ver dient.

(** Venus von Angelina in Halbquadrat zu Pluto von Brad) Auf der Gefühls ebene begeg nest du
dem bezie hungs feind li chen Prin zip in dir, näm lich dei ner ver dräng ten Lust, die Liebe zu unter drüc ken
und statt ihrer dein geschwäch tes Selbst bild oder deine ver stüm melte Vor stel lung von Hin gabe aus le-
ben zu wol len. Es han delt sich hier um den unbewussten Ver such, die Ver bin dung zu dei nen Gefüh len
zu zer stö ren, die dich zwin gen, deine innere Ent wick lung über die äuße ren Ent täu schun gen zu leben,
wenn du die dunkle Seite der Liebe suchst. Grund lage für diese Ent wick lung könnte mög li cher weise
die unbewusste ero ti sche Liebe zu dei nem Vater sein. Da jede Kind heit mit Erfah run gen von Macht
und Ohn macht ver bun den ist, kann eine Frau, deren Venus vom Pluto des Part ners über schat tet wird,
der natur ge mäß die mäch tige Rolle des Vaters über nimmt, unbewusst das Gefühl haben, den eige nen
Vater zu betrü gen. Des halb hast du Schuld ge fühle, wenn du deine Bedürf nisse zu befrie di gen suchst.
Der ein zige Weg, mit einem ande ren Mann eine Bezie hung ein zu ge hen, ist oft der, dass du dich von
ihm gegen dei nen «Wil len» ver ge wal ti gen lässt. Doch mit jedem Schritt, den du auf den ande ren
zugehst, zer störst du einen Teil dei ner eige nen Iden ti tät, bis du in der Ver schmel zung mit ihm das
Bild des Vaters und damit deine eigene Ver gan gen heit aus löschst und somit auf hörst, als eigen stän-
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dige Per son zu exi stie ren. Es ist der Ver such, ohne Rück sicht auf Schmer zen bis an die Schwelle vor-
zu sto ßen und die Grenze zu erken nen, an der jede Iden ti tät zusam men bricht. Auf der ande ren Seite
kann diese Ver nich tungs stra te gie auch als ein intu i ti ver Weg zur Ganz wer dung ver stan den wer den
und die anste hende Abna be lung vom Vater unter stüt zen. Wenn du die sen Akt der Selbst zer stö rung als
einen unbewussten Weg der Selbst hei lung ver stehst, an deren Ende auch die sym bo li sche Ver nich-
tung des Beglei ters steht, dann bist du am Ziel und kannst durch das Zurück ge win nen der eige nen
Auto no mie schließ lich mit dei ner eige nen Iden ti tät wie der in Kon takt kom men. Auf die sem Weg
kannst du dich all mäh lich mit den Schuld ge füh len aus söh nen und sie abbauen, denn die ser Aspekt
schließt jene Ebene von Macht und Unter wer fung mit ein. Die Über win dung des Part ners gehört zum
Trans for ma tions pro zeß und die bewusste Sinn fin dung durch kör per li che Unter wer fung zum ero ti-
schen Erleb nis.
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DER MARS  -  Die feu rige Lei den schaft
Wäh rend die Venus für Ver ei ni gung und Ver schmel zung steht, ver sinn bild licht der Mars die männ-
lich- aktive, trei bende Kraft, die das Macht prin zip des Egos ohne Rück sicht auf Ver lu ste durch ihr
aggres siv- dyna mi sches Ver hal ten zur Gel tung bringt. Mars ver kör pert den Animus, nach dem du dich
sehnst. Des halb steht er wie kein ande rer für aggres sive Aus drucks kraft, Akti vi tät, Mut und den star-
ken Wil len, deine wider sprüch li chen Gedan ken und Gefühle in den Griff zu gekom men. Durch deine
weib li che Sicht weise spürst du aber auch sein Unver mö gen, die Abge spal ten heit des Egos von der
Ur- Ein heit zu rea li sie ren. Seine Angst vor dem Ver lust der Har mo nie kom pen siert er durch die
Durch set zung sei nes Egos. Er kämpft gegen ver meint li che Wider sa cher, um wenig stens sein Ich zu
spü ren, da die Idee des Sie ges das ein zige ist, was ihm von der Ver bun den heit mit dem All- Einen
geblie ben ist. In die ser Rolle treibt er die Seele nicht nur aus den Bezir ken selig ster Ver klärt heit, son-
dern lässt auch durch blic ken, dass diese aggres sive Ener gie gerade der Treib stoff für die gei stige und
see li sche Ent wick lung des Men schen ist. Dabei will er sich kraft sei nes Wil lens über diese instink ti ven
Mecha nis men erhe ben: Ohne dass er sich des sen bewusst ist, ver setzt er den kar mi schen Kreis lauf
von Ursa che und Wir kung durch sei nen gro ßen Aktions ra dius in noch schnel lere Bewe gung. Mars hat
die kar mi sche Auf gabe, vor an zu trei ben, was die Har mo nie oft zu hem men bestrebt ist, damit sich das
Schick sal auch im Schei tern sei ner erstreb ten Ziele erfül len kann.

Die Kon junk tion zeigt, dass es dir leicht fällt, dei nen Beglei ter zu füh ren, weil du in der Lage bist, ihn
zu moti vie ren. Hier lebst du nach dem Motto: «Selbst ist die Frau!» Damit kannst du höchst wirk sam
den Ver lauf von Ereig nis sen in der Bezie hung beein flus sen. Auch genießt du das Unbe hagen dei nes
Part ners, wenn du ihn in sei ner Männ lich keit pro vo zierst. Mars deu tet einen direk ten Zugriff auf den
betref fen den Pla ne ten des Man nes an, wobei du dein inne res Hel den bild nicht nur in dem Teil suchst,
den der Aspekt dir zeigt, son dern den «aggres si ven Mann» ver mehrt auch in dir selbst fin dest. Dein
Spiel heißt «Leben und durch set zen» und ist ein ech tes Kon di ti ons trai ning für dei nen Wil len; es ver-
schafft dir den Ner ven kit zel des Lebens kamp fes, und gleich zei tig wird deine Durch set zungs kraft
gestärkt.

Mit einem nega ti ven Aspekt ver suchst du, deine aggres sive Gehemmt heit dadurch zu über win den,
indem du den Part ner (unbewusst) zu aggres si ven Hand lun gen gegen deine eigene Per son ein lädst.
Unter dem Vor wand, wenig stens zu erfah ren, was du nicht willst, setzt du dich von Zeit zu Zeit sei nen
Aggres sio nen aus, um deine inne ren Kon flikte in sei nen «Reak tio nen» zu spü ren und deine Aus gangs-
lage zu prü fen. Wirst du am Aus le ben dei ner Aggres sion gehin dert, führt dies zu unter drück tem Zorn.
Dann pro vo zierst du einen Streit, um deine innere Span nung nach außen zu brin gen. Die ser Prozess,
der unwei ger lich auf einer immer enge ren Fahr bahn, auf ein immer ein ge grenz te res Ziel zuläuft,
führt oft in die Krise, aus der meist nur ein Akt der Zer stö rung her aus füh ren kann: Wenn du dich
nicht gegen den äuße ren Wider sa cher durch set zen kannst, wen dest du dich manch mal gegen dich
selbst und zer schlägst dei nen eige nen Rah men. Des halb bist du manch mal das aggres sive Opfer, das
seine Aggres sio nen gegen sich selbst lebt und des halb den Täter (miss) braucht!

Tri gone und Sex tile sind ein Zei chen dafür, dass die mar si schen Ener gie ströme in lei den schaft li cher
Ver bin dung mit ein an der flie ßen. Im Kon takt mit dem Mann bist du das, was man mit dem Kli schee
eines Voll blut wei bes ver bin det: begei ste rungs fä hig, kurz ent schlos sen, drauf gän ge risch und lei den-
schaft lich. Für Aben teuer bist du leicht ent flamm bar. Auch brauchst du keine «Kon takt lin sen», um
mit der Umge bung in Bezie hung zu tre ten. Aller dings willst du deine Vor sätze immer sofort ver wirk li-
chen, sonst klingt die Begei ste rung schnell wie der ab. Wenn jede andere Frau noch dar auf war tet,
dass eine neue Situa tion auf sie zukommt, machst du bereits den ersten Schritt. Du weißt, was du
willst, und das lässt dich deine Ziele errei chen. Nicht zuletzt, weil du deine Ener gien auf einen Brenn-
punkt zu rich ten weißt.
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(****** Mars von Angelina in Konjunktion zu Jupiter von Brad) Im gemein sa men Erle ben sym-
bo li siert dein Mars die Kraft, in dei nem Part ner den Schöp fer geist zu wec ken. Dabei suchst du nicht
nur die mate ri elle Fülle, son dern vor allem deine innere Bezie hung zu dei nem Vater oder eine Ver bin-
dung zu dei nem Bild von Gott. Das ent spricht dem Wunsch, die eige nen Ziele in einen sinn vol len
Man tel zu hül len. Des halb wirst du ver su chen, dich mit dei nem krie ge ri schen Selbst (Mars) zu iden ti-
fi zie ren und in die ser Rolle das jupi ter hafte Bewusstsein dei nes Gefähr ten aus der Reserve zu loc ken.
Du iden ti fi zierst dich mit Hand lun gen, die mit Bewusst seins aus deh nung zu tun haben, und bist dar auf
erpicht, ihm ein auf Hori zont er wei te rung aus ge rich te tes Bild zu ent loc ken, das mit dei nen eige nen
Plä nen kor re spon diert. Denn Jupi ter spie gelt sich in dem, was du in der Suche nach dem Sinn
anstrebst. Seine Fähig keit, selbst in den pro fan sten Ange le gen hei ten noch einen tie fe ren Sinn zu
erken nen, gibt dei nen Aggres sio nen Sinn. Die sen Sinn ver suchst du im ande ren zu erobern. Du ver-
steckst die Absicht vor dir selbst, indem du deine Aggres sio nen aus la gerst und dich dadurch zwingst,
sie durch die Iden ti fi zie rung mit dem Part ner, auf den sie sich über trägt, wie der zurück zu ho len. Dein
Bestre ben, deine Aggres sion mit Hilfe des Beglei ters in einem grö ße ren Zusam men hang zu sehen,
zeigt die Absicht, die Gren zen des Egos zu über schrei ten und ver mehrt dei nen Selbst wert.

(***** Mars von Angelina in Quadrat zu Mars von Brad) Im Part ner schafts be reich begeg nest du
dem Feind, der ein Aspekt dei nes eige nen unbe kann ten Selbst ist, im Mann. Dies ist das unlös bare
Pro blem, dem du in die ser Bezie hung gegen über stehst, weil die Hei lung nicht in der äuße ren Welt
gefun den wer den kann, son dern nur in der inne ren, wo du als Frau von dei nem Part ner oft an der Ent-
fal tung dei ner Aggres sio nen gehin dert wirst. Ande rer seits ist es aber gerade die Behin de rung dei ner
Ent wick lungs mög lich kei ten, die die Aggres si vi tät in dir antreibt, indem du die Aggres sion des Beglei-
ters unbewusst auf dich selbst ziehst oder sie über mä ßig gegen ihn aus lebst (bei spiels weise in Form
einer Ohr feige) und dich damit plötz lich in die Ener gie des Man nes ein ge bun den siehst, die dir die
Aggres sio nen, die er gegen dich auf bringt, abver langt, um ihr schein bar (im Bekämp fen sei ner eige-
nen Über tra gun gen) ent flie hen zu kön nen. Doch in der Aggres sion gegen die Aggres sio nen zer schlägt
sich jeder Bezie hungs rah men.

(*** Mars von Angelina in Trigon zu Aszendent von Brad) Da der Mann unter die sem Aspekt sein
wah res Ich hin ter der Maske sei nes Aszen den ten ver steckt, ent spricht das, was er von dir wahr nimmt,
dem beob ach ten den Anteil des in ihm wir ken den Gan zen, der ihm hilft, seine ver dräng ten Aggres sio-
nen im Rah men der Gefühle zu erfah ren, die du auf ihn über trägst. Des halb zieht er dei nen Mars an,
damit er die Wil lens stärke, die ihm oft fehlt, zusam men mit dir ent wic keln und aus le ben kann. Meist
erkennt er nicht, dass er die Welt nur durch die Maske erfährt, die er sich selbst auf ge setzt hat. Er pro-
ji ziert seine Sicht weise auf alles, was ihm von außen ent ge gen tritt und rea giert dann auf das, was er
zu sehen glaubt, anstatt auf das, was sich wirk lich abspielt. Psy cho lo gisch gese hen hilfst du ihm,
einen Schritt aus sich her aus zu tre ten, um sich den Aggres sio nen, deren har mo ni sche Seite die Krea ti-
vi tät der per sön li chen Durch set zung bedeu tet, in dir anzu nä hern.

(** Mars von Angelina in Quadrat zu Mondknoten von Brad) Im emo tio na len Erle ben ver suchst
du dem Part ner das klare Licht der instink ti ven Wil lens kraft und des ziel ge rich te ten Ener gie ein sat zes
zu ver mit teln. Da das Licht ein ural tes Sym bol für den männ li chen Wil len ist, der das weib li che
Unbewusste der Natur befruch tet, musst du, damit er in sei nem Rol len ver ständ nis als Mann das Licht
von dir über haupt anneh men kann, das Bild dei nes Animus auf ihn pro ji zie ren, damit er es nicht von
dir emp fan gen muss, son dern aus dir «her aus zie hen» kann. Hast du eine Bezie hung zu dei nem inne ren
Selbst, kannst du das Bild dei nes Animus auf ihn pro ji zie ren, ohne aber selbst die Ver bin dung zu die-
sem zu ver lie ren. Ist diese Ver bin dung jedoch durch den Man gel an rich ti ger Vater liebe gestört, ver-
lierst du die Kon trolle über das Bild, das du auf ihn pro ji zierst, und ver suchst, ihn stell ver tre tend für
deine aus ge la gerte Aggres sion mit dem Schwert zu durch boh ren. Deine still schwei gende Vor aus set-
zung, dass Gewalt von Übel ist, außer wenn du sie gegen den ande ren benutzt, ist sym pto ma tisch für
ein schi zoi des Ele ment unter die sem Aspekt. Zu den schlimm sten Gefah ren die ser Situa tion gehört,
dass der arme Mann von dir unbewusst dazu getrie ben wer den kann, sich mit dei nem Schat ten gegen
sich selbst zu ver bün den, wenn du ihm das «Schwert des Wil lens» reichst. Hat er keine Bezie hung zu
sei ner Weib lich keit, dann wird er sich not ge drun gen selbst in das gezückte Schwert stür zen. Es ist ein
ver zwei fel ter Ver such, Abhilfe dadurch zu schaf fen, dass er sich dir über all aus lie fert, wenn du ihn



Partnerschaftsastrologie für Angelina Jolie und Brad Pitt
mit Texten von Akron

Eine SolaNova-Auswertung Seite 26

angreifst.

(** Mars von Angelina in Quadrat zu Merkur von Brad) Diese Kon stel la tion ver ur sacht große
Pro bleme. Du möch test dich mit dei nem inne ren Hel den iden ti fi zie ren, der han delt, anstatt zu reden,
und die Aggres sio nen lebt, wäh rend der Part ner die Gefühle zer re det, indem er sie ver stan des mä ßig zu
ana ly sie ren ver sucht. Er inter es siert sich zwar bren nend dafür, was dich emo ti o nal ent facht, ohne sich
aber selbst damit aus ein an der set zen zu wol len. Er möchte die Instinkte über kon trol lierte Ver nunft bil-
der erfah ren. Weil er deine Emp fin dun gen nicht wahr neh men will, fühlst du dich in der Bezie hung
nicht ernst ge nom men. Dadurch fühlst du dich oft unbe hag lich, weil du denkst, falsch gehan delt oder
ver sagt zu haben, eine Mischung von Angst und Schuld. Kommt dazu die Wut, mit der du gegen sei-
nen Ver stand ankämpfst, weil er weder deine Wol lust noch dei nen Schweiß wahr nimmt und lie ber auf
den Höhen ver ba ler Abge ho ben heit thront, als sich dir zu öff nen, dann kannst du zum Skla ven dei nes
Zor nes wer den und ihn zwin gen wol len, sich ein zu brin gen. Möge er am eige nen Leib erfah ren, was es
heißt, wenn die Bedürf nisse nicht wahr ge nom men wer den, und schmerz haft erken nen, wovor er sich
fürch tet und was sein Den ken unter drückt: die Angst vor sei nen eige nen Gefüh len!
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DER JUPITER  -  Die flie ßende Fülle
Als all um fas sen der und uni ver sa ler Gott zeigt Jupi ter die Mög lich keit an, indi vi du elle Emp fin dun gen
mit höhe ren Bewusst seins ebe nen in Ver bin dung zu brin gen. Dabei umfasst er das Myste rium des
mensch li chen Kos mos, das nicht erkannt wer den kann, weil es in sich selbst voll stän dig ist und es
nichts gibt, was als Erken nen des außer halb von ihm selbst läge. Das ent spricht einer Ein- und Rück-
bin dung mensch li cher Sinn su che in spi ri tu el les Erle ben. Damit neigst du aller dings auch dazu, ande-
ren deine welt an schau li chen Erkennt nisse auf zu drän gen. Denn Jupi ter steht neben dem Suchen und
Fin den eines per sön li chen Lebens sinns auch für das mit sei nen eige nen Erkennt nis sen oppo nie rende,
weil von ihnen abge spal tene Ich, das sich erst aus der Distanz selbst erkennt. Die ses Gefühl in einen
grö ße ren Rah men ein ge bet tet zu sein, ver mit telt dir Sicher heit und lässt dich in den Augen dei ner
Umwelt als eine Über mitt le rin spi ri tu el ler Werte erschei nen, auch wenn die ses Bild oft nur einen
Abklatsch jenes schöp fe ri schen Feu ers dar stellt, weil alles, was du außen fin dest, zuvor schon in dei-
ner eige nen Seele «brennt».

Die Kon junk tion sym bo li siert ein bisschen die Per spek tive oder das Fen ster, aus dem du in die Welt
hin aus blickst und den ande ren so siehst, wie deine jupi ter hafte Sicht weise es dir sug ge riert. Man
könnte also verein facht sagen, dass der direkte Kon takt zu Jupi ter dich ein lädt, im ande ren das Beste
zu sehen, was du durch deine Jupiter- Brille auf ihn pro ji ziert hast. Doch du selbst bist die Schöp fe rin,
die ruhig mer ken darf, dass sie nur ihre eigene Schöp fung sucht. Denn deine krea tive Sinn su che ent-
spricht der Sehn sucht, nicht ohne das leben zu kön nen, was dich immer wie der antreibt, und zu
suchen, was du immer wie der fin den kannst: einen im Suchen selbst ver steck ten Lebens sinn! Des halb
nimmst du unter die ser Kon stel la tion deine eigene Sehn sucht wahr, im ande ren alles zu sehen, was du
in dir selbst suchst. Die Sehn suchts- All macht der Jupiterin regiert die Sterne.

Unter dis har mo ni schen Ein flüs sen tritt der Akt der Expan sion in den Vor der grund. Es ist eine Reak-
tion gegen die innere Leere, um die Liebe derer zu errin gen, die dir die Anbe tung ver wei gern, nach
der du dich sehnst. Viel leicht ver birgt sich hin ter die sem Ver hal ten der Schock der schmerz li chen
Ablö sung vom Vater, den du auf den Part ner über trägst. Diese nega tive Ener gie wirkt in den Min der-
wer tig keits ge füh len der jupi ter haf ten Herr sche rin fort, die aus einem inne ren Zwang her aus den
Gefähr ten stell ver tre tend dafür bestra fen will, dass der Vater sie ver stieß. So wird mög li cher weise ein
unbe frie di gen der Teu fels kreis in Bewe gung gesetzt: Die mit tel bare und unmit tel bare Ver let zung des
Beglei ters wird zur lebens not wen di gen Beschwich ti gung dei nes inne ren Fru stes. Eine auf sol chen
Vor aus set zun gen basie rende Part ner schaft unter liegt der unglück li chen Vor gabe, den Gefähr ten ein-
zu en gen und ihm statt einer per sön li chen Ent wick lung deine Fru stra tion als Aus gleich anzu bie ten.

In einer har mo ni schen Ver bin dung ver mag Jupi ter ein kolos sa les Gemälde des Uni ver sums zu malen
und sich gleich zei tig als spi ri tu el ler Befruch ter dar zu stel len, der die Gestirne «diri giert». Unter einer
sol chen Kon stel la tion ver kör perst du in der Part ner schaft die alte Prie ste rin, die die Ein be zie hung
des weib li chen Emp fin dens selbst in die Hand genom men hat. Dabei erschaffst du dir deine Rea li tät
auf grund dei ner zu Glau bens mo nu men ten erhär te ten Vor stel lun gen, denn Jupi ter ver kör pert das Ver-
lan gen, der Sehn sucht nach Gott ein inne res weib li ches Bild zu wid men und die ses in die Welt zu
schic ken, damit der Mensch es «drau ßen» fin den und bei spiels weise als «Him mels herr sche rin» wie-
der in die Seele zurück neh men kann. Diese (aus den inne ren Über zeu gun gen gezeugte) Sinn bil dung
dient dir als Ziel, im äuße ren Leben zu fin den, was du anschei nend in dir selbst, aber mög li cher weise
im Part ner suchst. Gefällt dir das Ange strebte, dann ist es gut. Gefällt es dir nicht, dann über prüfe
deine eige nen Erwar tun gen. Alles, was du fühlst und glaubst, ist ein Teil des sen, was sich dir in dei-
nem Welt bild spie gelt, denn die ses ist ein getreues Abbild dei ner Wün sche und Vor stel lun gen.
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(**** Jupiter von Angelina in Quadrat zu Merkur von Brad) Mög li cher weise fühlst du dich von
der «erb sen zäh len den» Art dei nes Beglei ters bedroht, denn unter die sem Aspekt prägt das Feuer eines
alles umfas sen den Ver trau ens dein Ver hal ten, das das kühle Hin ter fra gen und stän dige Ana ly sie ren
des Man nes vehe ment abstößt. Du stellst sei nen Argu men ten eine wis sende, all um fas sende Per spek-
tive ent ge gen, die ihm den Boden unter den Füßen ent zieht und ihn dadurch mund tot macht, indem du
all seine Stand punkte schon von vorn her ein aus schließt. Dabei ist es in Wahr heit so, dass seine
Beweg gründe, sach lich zu kom mu ni zie ren und alles aus ein an der zu di vi die ren, dein für dich zwar all-
um fas sen des, für ihn aber nicht all ge mein gül ti ges Welt bild von der dir gegen über lie gen den Seite
attac kiert. Dein Credo bein hal tet, dass alles in der Welt mit sich selbst ver bun den ist und jede Hand-
lung eine andere aus löst, und all die Wir kun gen die ser aus ge lö sten Hand lun gen die Grund la gen schaf-
fen, auf denen der Mensch steht und die Welt betrach tet. Da aber das, was er sagt, aus dei ner Sicht
gerade der Vor aus set zung bedarf, die du ver trittst (näm lich dass der Stan dort der Beo bach tung auf das
Beob ach tete ein wirkt), ist alles, was er aus drückt, für dich hin fäl lig, weil er sei nen eige nen Stan dort
(seine Betrach tungs weise, die er aus schließt) nicht erkennt.

(**** Jupiter von Angelina in Sextil zu Saturn von Brad) Auf der Part ner schafts ebene wirst du
vom satur ni schen «Wäch ter» ein ge schränkt, weil er alles bekämpft, was einen uner schüt ter li chen
Glau ben an die mensch li che Zukunft aus sen det oder einen opti mis ti schen Lebens sinn aus strahlt.
Ande rer seits ist es gerade die stän dige Bloc kade in allen Gefühls din gen, die dir zeigt, was ihm jen-
seits sei ner rea li täts ver bun de nen, aber unin spi rier ten Gedan ken fehlt: das innere Ver trauen zu sich
selbst und damit auch die Hin gabe zu dir als Frau. Denn wo du in der Bezie hung als Aus wei tung und
Fülle stehst, ver kör pert er Ein schrän kung, Misstrauen und Unlust aus Angst, die Kon trolle zu ver lie-
ren. Doch bevor er dir die Freude an der bun ten Viel falt ent zieht, die das Leben mit sich bringt und
dich auf ein emo tio na les Mini mum redu ziert, ziehst du ihm schnell die Maske vom Gesicht und zeigst
ihm, dass er gerade von dei ner Groß zü gig keit, die er bekämpft, am mei sten pro fi tiert: Denn je mehr er
sein Bewusstsein durch dei nen Einfluss erwei tert, desto mehr ver liert er auch die Angst, dich auf dei-
nen Höhen flü gen zu beglei ten.
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DER ASZEN DENT  -  Das Cha risma der Aus strah lung
Der Aszen dent steht für deine äußere Maske, die du den Men schen prä sen tierst, für das Erschei-
nungs bild, mit dem du dich iden ti fi zierst, für die Art und Weise, wie du auf Men schen zugehst oder für
deine per sön li che Aus strah lung, die die Welt von dir wahr nimmt. Doch das, was du nach außen
zeigst, ver weist immer auch auf deine innere Per son, die im Äuße ren sucht, was sie im Inne ren oft
nicht fin det, denn du fin dest (im «Suchen») immer genau die Muster, auf die du dich kon zen trierst. Oft
kannst du auch auf grund der Reak tio nen des Part ners füh len, wer du bist, wenn du spürst, was er in
dir sieht. Du mußt aber ver su chen, dass du das, was du siehst, von außen betrach test. Denn das
Gespie gelte, das du vor dir siehst, ist das, was dich sieht, wenn du es betrach test.

Die Kon junk tion zeigt, dass es dir gelingt, das Such bild des Man nes mit dei nem Selbst Bild zu ver-
schmel zen. Damit nimmt der Part ner seine pro ji zier ten Bil der in dir wahr. Gleich zei tig fällt es dir
leicht, seine Vor stel lun gen zu spie geln und ihm seine Wün sche zu erfül len, weil alles, was er sieht,
von der von dir kon trol lier ten Maske gesteu ert wird.

Mit einem dis har mo ni schen Aspekt gelingt es dir nicht, deine Maske in dem von dir gewünsch ten Sinn
im Umfeld des Beglei ters zu platzieren. Des halb kann dich der Mann oft nicht ver ste hen. Es gelingt
dir nicht, eine Über ein stim mung mit den Bedürf nis sen, die er hat, zu erzie len, wobei du gleich zei tig
merkst, dass du dein Selbst bild nicht immer so prä sen tie ren kannst, dass der andere es in der von dir
ange streb ten Weise wahr neh men kann.

Unter einer har mo ni schen Ver bin dung ver kör pert der Part ner für dich genau das, was du brauchst,
um deine Anzie hung zu spü ren. Es ist sein inne res Bild der Suche, das er auf dich über trägt, das
gespie gelte Bild der gesuch ten Frau in sei ner Seele. Und das, was du glaubst, aus ihm für dich her-
aus fil tern zu kön nen, ist das Bild eines Men schen, der dich in dei ner Wunsch vor stel lung, wie du vom
ande ren wahr ge nom men wer den möch test, trägt. Die ses Bild kann er bis an das Ende sei ner Sehn-
sucht in sich tra gen, solange er nicht merkt, dass er nicht die Per son in Armen hält, son dern nur die
Maske, die du ihm als Aus druck dei ner Ego- Bestä ti gung über die Per spek tive sei ner inne ren Vor stel-
lun gen und Wün sche gestülpt hast.

(Aszendent von Angelina ist nicht aspektiert) Da der Mann kei nen Aspekt zu dei nem Aszen den ten
hat, kann er des sen Maske nicht erken nen, durch die du nach außen in Erschei nung trittst, denn die
unaspek tierte Ver bin dung ist ein Zei chen sei nes Unver mö gens, in dei ner Per son ein adäqua tes Echo
auf seine Pro jek tio nen zu fin den. Alles, was er sieht, ist die Mate ria li sa tion des sen, was er über dich
zu den ken glaubt. Und er glaubt zu den ken, was er (nicht) spürt. Das Iro ni sche daran ist, dass eben
gerade in der per sön lich gefärb ten Spie ge lung das Ver ständ nis für das Wesen eines ande ren Men-
schen zu fin den ist. Ohne Ver bin dung zu dei nem Selbst bild kann der Part ner dein Ego nicht erken nen,
und die ses wird sich dadurch rächen, dass es ihm jeden tie fe ren Zugang ver wehrt. Weil dein Selbst-
bild immer auch Teile dei nes Per sön lich keits ker nes in sich birgt, bedeu tet das, dass er im Nicht- Sehen
dei ner Maske auch Teile dei nes inne ren Wesens aus blen den muss, was zeigt, dass du deine Ich- Iden ti-
tät nie mals dort hin pro ji zie ren kannst, wo es ihn berührt. Er wird also nicht nur dein Ego nicht ver ste-
hen kön nen, son dern - weil das unver stan dene Ego ihm jede unmit tel bare Nähe ver wehrt - auch nie-
mals über deine Schul tern blic ken und mit dem in Kon takt tre ten kön nen, was in an dir anzieht. Denn
das, was du als Bild von dir in die Welt reflek tierst, kommt nie mals dort an, wo er es sieht, was wie-
derum auf das schwa che Fun da ment ver weist, auf dem sich eure Bezie hung mani fe stiert.
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DAS MEDIUM COELI  -  Die soziale Ent wick lung
Das Medium Coeli ist die Achse an der Spitze des 10. Hau ses, der höch ste Punkt im Horo skop und
damit - astro lo gisch gese hen - der Höchst stand der Bewusstheit eines jeden Men schen. Es zeigt die
Beru fung, das Ent wick lungs ziel und das Schick sal und damit alle The men, Eigen schaf ten und Nei gun-
gen, die es gilt, im Laufe des Lebens aus der Latenz zu heben und durch ihre Ver wirk li chung in der
Welt zu krö nen. Damit ist aber vor allem das männ li che Welt bild gemeint. Für dich sind die Grund la-
gen des Den kens nicht unbe dingt das höch ste Credo dei nes Welt bil des, denn sie gren zen alles aus,
was sich nicht in die Gesetze der Logik ein glie dern lässt. Manch mal schiebst du im Laufe dei ner
sozia len Ent wick lung den Punkt dei ner gesell schaft li chen Aus rich tung tief unter den Bewusst seins ho-
ri zont in deine weib li che Weis heit hinab und lässt die ganze duale Welt im Hand um dre hen aus dei-
nem Blick feld zugun sten einer ganz heit li che ren Sicht weise ver schwin den. Denn die Sta bi li tät der Welt
wird durch die Kraft der (weib li chen) Aus rich tung bestimmt, die du ihr zukom men lässt. Das Medium
Coeli ist also die künst lich aus ge zir kelte Ratio na li tät im gren zen lo sen Chaos mit dem Ziel, dir im
Dschun gel der see li schen Irra tio na li tät die Illu sion von Sicher heit und Hei mat in einem aner zo ge nen
gesell schaft li chen Bild zu geben.

Die Kon junk tion drückt aus, dass es dir gelingt, den Beglei ter in deine äuße ren Ziele mit ein zu be zie-
hen, die mit der selbst er teil ten Aus sage «Ich errei che jeden Gip fel» begin nen. Da du dich ihm gleich-
zei tig auch als Objekt zur Ver fü gung stellst, in dem er sei nen Wil len ver wirk li chen kann, näm lich dich
ans Ziel dei ner Wün sche zu tra gen, gelingt dein Vor ha ben pro blem los.

Unter einem nega ti ven Einfluss emp fin dest du den Part ner als Stö ren fried. Er ist jemand, der dich so
lange am Errei chen dei ner Ziele hin dert, bis du ihn verlässt oder dich zumin dest von sei nen Wider-
stän den nicht mehr pro vo zie ren lässt. Der innere Sinn mag darin lie gen, trotz sei ner Her aus for de run-
gen den Über blick und die Ruhe zu erlan gen, die du brauchst, um die Rela ti vi tät dei ner per sön li chen
Ziele zu ertra gen, die den ener ge ti schen Stand dei ner Ent wick lung spie geln.

Posi tiv aspek tiert triffst du auf den Mann, der deine Wün sche ver steht und dei nen äuße ren Zie len har-
mo nisch gegen über steht. Des halb ist er auch bereit, dir bei der Ver wirk li chung dei ner Ziele zu hel fen,
die du auf ihn pro ji zierst. Du umhüllst die Kraft, die er dir schenkt, mit Ener gie, denn es ist auch für
dich vor teil haft, seine Unter stüt zung anzu neh men, und damit die Mit ver ant wor tung für das zu über-
neh men, was du in ihm aus löst bzw. durch ihn reflek tierst.

(** Medium Coeli von Angelina in Quadrat zu Merkur von Brad) Das Pro blem unter die ser Kon-
stel la tion besteht darin, dass der Part ner die Welt, die du ihm reflek tierst, mit nichts ande rem ver glei-
chen kann als mit dem, was er kennt. Aus sei ner Per spek tive kann er deine Ziele nicht begrei fen. Er
ver sucht, in dir zu bekämp fen, was er nicht ver steht. Da er spürt, dass du ihn in Vor stel lun gen hin ein-
zie hen willst, deren Grund la gen er nicht tei len kann, ver sucht er, deine mate ri elle Aus rich tung zu ver-
än dern. Und solange er nicht ver steht, dass ihn nur dein ziel stre bi ges Bemü hen, das er ablehnt, zum
unmit tel ba ren Erfas sen der dei ner Welt zugrunde lie gen den Ursa chen ver hel fen kann, führt das zu
einer völ li gen Umwer tung sei ner bis he ri gen Vor stel lung von Erfolg und Aner ken nung, denn er fühlt
sich von dei nen Argu men ten glei cher ma ßen ange zo gen wie ver wirrt. Er bringt sein Den ken mit dei-
nen Zie len in Berüh rung, aber weil sie für ihn nicht den nöti gen Sinn erge ben (weil er sie ja nicht aus
dei ner Per spek tive sieht), ver sucht er deine Wün sche zu sabo tie ren, da er mit sei ner Logik deine mate-
riel len Ziele nicht nach voll zie hen kann.
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(** Medium Coeli von Angelina in Sextil zu Saturn von Brad) Die har mo ni sche Ver bin dung die ser
struk tu rie ren den Kräfte zeigt den Brenn punkt an, wo ihr eure gemein sa men Ziele erfolg reich in der
Welt umset zen könnt. Des halb ist dem Bemü hen des Man nes, dei ner gesell schaft li chen Aus rich tung
ein star kes Fun da ment zu unter le gen, auf dem du die «Kirch turm spitze» äuße rer Ziele gut abstüt zen
kannst, meist Erfolg beschie den. Die Bezie hung zeigt zwei Mate ri a li sten, die der ver fehl ten Spi ri tu a li-
tät wenig stens ein erfolg rei ches Bild ent ge gen hal ten, wenn sie an den Träu men vor bei ins kon krete
Erle ben zie len. Auch wenn ihr euch kaum getraut, über trie bene Wün sche zu for mu lie ren, son dern
euch lie ber hin ter ratio na li sti schen Grund sät zen ver steckt, seid ihr in der Lage, die feh lende Gelas sen-
heit in Über ein stim mung mit euren Gefüh len durch die uner bitt li che und bestän dige Beschäf ti gung
mit den äuße ren Zie len zu erset zen, deren erfolg rei che Ant wor ten ein mög li cher weise spi ri tu el les
Manko recht fer ti gen kön nen.
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BIOGRAPHIE
Akron, Schrift stel ler, Essayist und Magier- Philo soph vom Boden see, befasst sich seit Jahr zehn ten mit
Astro lo gie, Magie, Tie fen psy cho lo gie und Kunst. Wäh rend sei ner Musik stu dien in Mün chen Mit glied
(Schlag zeu ger) einer bekann ten deut schen Rock- Gruppe, dabei erste Kon takte mit eso te ri schen Zir-
keln und Bru der schaf ten. 1971 erschien sein Buch erst ling, ein Roman. Spä ter gab er eine avant gar di-
sti sche Lite ra tur- Zei tung her aus und expe ri men tierte mit alter na ti ven Denk mo del len. Dane ben betä-
tigte er sich auch in ande ren Spar ten, tex tete eine Rock- Oper und arbei tete fünf Jahre als Musik- und
Thea ter kri ti ker bei einer Tages zei tung. Ab 1987 schrieb er eine Reihe von Büchern, von denen «Der
Crowley- Tarot» (mit Hajo Banzhaf, 1991), «Baphomet» (mit den magi schen Tarot kar ten von Oscar--
Preis trä ger H. R. Giger, 1992) und «Das Astro lo gie- Hand buch» (1995) große Beach tung erhiel ten
und in ihren Spar ten zu Best sel lern avan cier ten. Heute befasst er sich mit inne ren Tech ni ken, gibt
Semi nare für see li sche Nacht meer fahr ten und ist Begrün der eines Arbeits krei ses für Ener gie trans fer,
Ini tia tions- und Schat ten ar beit.
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SolaNova - Analysen
In unserem Angebot haben wir weitere astrologische Auswertungen für Sie. Die Texte wurden von
Autoren entworfen, die seit langer Zeit als Astrologen tätig und durch diverse Veröffentlichungen
oder Bücher bekannt geworden sind.

Zu den Autoren der SolaNova-Deutungsthemen gehören unter anderem:
Bodo Zinser, der die erste deutschsprachige Persönlichkeits- und Charakteranalyse geschrieben und
programmiert hat, die auf Heim-Computern erstellt werden konnte. Das war zu Beginn der 80er Jahre.

Anita Cortesi. Die Schweizer Autorin ist besonders bekannt und beliebt wegen ihrer einfühlsamen
Art, mit welcher sie ihre Texte formuliert. Die Deutungen fallen durch eine warme, psychologische
Wortwahl auf und vermeiden drastische Ausdrucksformen.

Charles Frey, ebenfalls ein Schweizer Autor, hat unter seinem Pseudonym „Akron“ mehrere Bücher
veröffentlicht. Seine intensive, mythische, die Tiefen der Seele ansprechende Ausdrucks weise, stellt
eine Besonderheit dar und hat gleichzeitig das Potenzial zu polarisieren.

Astro-Text-Analysen
Diese Deutungen verwenden eine klare Sprache, die dem alltäglichen Sprachgebrauch recht nahe
kommt und daher meist einfach und verständlich ist. Viele der in der Reihe „Astro-Text“ erschiene-
nen weiteren Deutungsthemen wurden später von anderen Autoren aufgegriffen und nachgeahmt;
nicht selten mit identischen Titeln.

Die Themen der Astro-Text-Reihe beinhalten die aktuelle „Persönlichkeits- und Charakter-
analyse“, die „Große Lebensanalyse“, die „Transit-Prognose“ für ein ganzes Jahr, oder die „Solar-
deutung“ (mit Jahresthemen ab dem Geburtstag). Weiterhin die „Partnerschaftsanalyse“ (Vergleich
der Horoskope zweier Menschen), das „Liebe/Flirt/Sex-Horoskop“ oder das „Partnerbild“ (psy-
chologische Betrachtung der Partneraffinitäten), das „Kinderhoroskop“ für Eltern und Erzieher,
sowie einer Horoskopdeutung mit Hinweisen für Ihre „Gesundheit“ und der „Karma-Analyse“.

Cortesi-Texte: „Psychologische Analyse“ (Radix inkl. Mondknoten, Chiron, Lilith), „Transite“
(Prognose für 1 Jahr), „Psychologische Partnerschaftsanalyse“, „Freundschaft und
Arbeitsbeziehungen“, „Psychologisches Partnerbild“, „Kindesentwicklung“ und „Beruf und
Ausbildung“.

Akron-Texte: „10 Fenster der Seele plus Karma, Psyche, Mythos“, „Spezielle Transite“,
„Tiefenpsychologische Partnerschaftsanalyse“ und „Astro-Medizin“

Ebenfalls in unserem Angebot: „Biorhythmen und Monddeutung“

Bitte wenden Sie sich für weitere Auskünfte oder eine persönliche Beratung an:

Siegfried Kaltenecker
ACS Siegfried Kaltenecker

Lechstr. 20
D - 86937 Scheuring
Tel: 08195 / 7788790


